[image: image1.jpg]



Universität für Bodenkultur Wien

University of Natural Resources and Applied Life Sciences, Vienna
Umfeldanalyse
November 2006


Inhaltsverzeichnis


3Einleitung


61
Ernährung, Lebensmittel, Wein-, Obst- Gartenbau, Landwirtschaft


102
Forstwirtschaft, Holzwirtschaft, Holztechnik


123
Biologie, Botanik, Pflanzenwissenschaften


194
Biodiversität, Ökologie


215
Biotechnologie, Bioengineering, Nanotechnologie


276
Umweltwissenschaften, Umweltschutz, Umwelttechnik, Entsorgung


367
Erneuerbare Energien, Energiewirtschaft


398
Landschafts-, Regional- und Stadtmanagement, Raumplanung


429
Bauingenieurwesen





Einleitung

Die Umfeldanalyse umfasst auf nationaler Ebene sekundäre, postsekundäre und tertiäre Bildungsangebote, die entweder bereits bestehen bzw. sich in Planung
 befinden: 

· Universitätsstudien

· Fachhochschul-Studiengänge

· Berufsbildende höhere Schulen 

· Weiterbildung: Universitätslehrgänge bzw. Lehrgänge universitären Charakters

Analysiert wurden die Fachbereiche:

· Ernährung, Lebensmittel, Wein-, Obst- und Gartenbau, Landwirtschaft

· Forstwirtschaft, Holzwirtschaft, Holztechnik
· Biologie, Botanik, Pflanzenwissenschaften
· Biodiversität, Ökologie
· Biotechnologie, Bioengineering, Nanotechnologie

· Umweltwissenschaften, Umweltschutz, Umwelttechnik, Entsorgung

· Erneuerbare Energien, Energiewirtschaft
· Landschafts-, Regional- und Stadtmanagement, Raumplanung
· Bauingenieurwesen
Die Analysekriterien sind:

· Ausbildungsform

· Abschluss (akademischer Titel)

· Zugangsvoraussetzungen (Durchlässigkeit)

Bitte noch klären, ob folgende Fachbereiche/Angebote noch in die Analyse miteinbezogen werden sollen

Agrar- und Umweltpädagogik, Bachelor of Education (Agrarpädagogische Akademie -> Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik, Wien)

Chemie, Bakkalaureat (Uni Wien)

Technische Chemie, Bachelor, (TU Wien)

Chemische Prozesstechnik, Master (TU Wien)

Chemie, Bachelor, (Uni Graz)

Chemie, Bachelor (TU Graz)

Chemie, Diplom (Uni Innsbruck)
Technische Chemie, Diplom (Uni Linz)

Erdwissenschaften, Bachelor (Universität Salzburg)

Erdwissenschaften, Master (Universität Salzburg)

Erdwissenschaften, Bakkalaureat (Universität Wien)

Erdwissenschaften, Magister (Universität Wien)

Erdwissenschaften, Diplom (Universität Innsbruck)

Erdwissenschaften, Bachelor (Universität Graz)

Erdwissenschaften, Master (Universität Graz)

Erdwissenschaften, Bachelor (TU Graz)

Geografie, Diplom (Universität Wien)

Geografie, Bachelor (Universität Graz)

Geografie, Diplom (Universität Innsbruck)

Geografie, Bachelor (Universität Salzburg)

Gebirgs- und Klimageografie, Magister (Uni Graz)

Angewandte Geoinformatik, Magister (Universität Salzburg)

Angewandte Geowissenschaften, Bakkalaureat (Montanuniversität Leoben)

Angewandte Geowissenschaften, Magister (Montanuniversität Leoben)
Geodäsie und Geoinformatik, Bachelor (TU Wien)

Geodäsie und Geophysik, Master  (TU Wien)
Geomatics Engineering, Bachelor (TU Graz)
Geoinformation und Kartographie, Master (TU Wien)

Vermessung und Katasterwesen, Master (TU Wien)

Geoinformation, Bachelor (FH-Kärnten)

Spatial Decision Support Systems: Geographic Information Science & Operations Research, Master (FH-Kärnten)

Geographische Informationssysteme (UNIGIS Professional), Universitätslehrgang (Uni Salzburg)

Geographical Information Science & Systems (UNIGIS MSc) Universitätslehrgang (Uni Salzburg)
Meteorologie und Geophysik, Diplom (Universität Innsbruck)

Meteorologie und Geophysik, Diplom (Universität Wien)

Sozial- und Humanökologie, Magister (Universität Klagenfurt)

Verfahrenstechnik, Bachelor (TU Graz)

Verfahrenstechnik, Bachelor (TU Wien)

Verfahrenstechnik, Master (TU Wien)

Wirtschaftsingenieurwesen-Maschinenbau, Studienzweig Energie- und Umwelttechnik (TU Graz)

Zoologie, Magister (Uni Graz)

Zoologie, Magister (Uni Innsbruck)

Zoologie/Tierbiologie, Master (Uni Salzburg)

1
Ernährung, Lebensmittel, Wein-, Obst- Gartenbau, Landwirtschaft

1.1
Universitätsstudien

	Titel
	Ernährungswissenschaften

	Ausbildungsform/en
	Bakkalaureat

	Abschluss
	Bakkalaureus/Bakkalaurea der technischen Wissenschaften (Bakk.ª/Bakk. rer. nat.)

	Standort
	Universität Wien

	Homepage
	http://www.univie.ac.at 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Voraussetzung für das Bakkalaureatstudium Ernährungswissen​schaften ist eine allgemeine Universitätsreife 


1.2
Fachhochschul-Studiengänge 

	Titel
	Internationales Weinmanagement

	Ausbildungsform
	Bachelor

	Abschluss
	Bachelor of Arts in Business (BSc/B.Sc.)

	Standort
	Eisenstadt

	Homepage
	http://www.fh-burgenland.at/Eisenstadt/IWMBakk/studium.asp 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Allgemeine Hochschulreife oder facheinschlägige Berufsausbildung mit Zusatzprüfungen, deutsche Fachhoch​schulreife (facheinschläg​ig). Modulare Anrechnung entsprechender Vorkenntnisse der HBLA Klosterneuburg und der HAK für Weinbau.


	Titel
	Internationales Weinmarketing

	Ausbildungsform
	Master

	Abschluss
	Master of Arts in Business (MA/M.A.)

	Standort
	Eisenstadt

	Homepage
	http://www.fh-burgenland.at/Eisenstadt/IWMMag/studium.asp 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Abschluss eines facheinschlägiges Studiums an einer anerkannten inländischen oder ausländischen postsekundären Bildungsein​richt​ung


	Titel
	Produktmarketing und Innovationsmanagement

	Ausbildungsform
	Bachelor

	Abschluss
	Bachelor of Arts in Business (BA/B.A.)

	Standort
	Wieselburg

	Homepage
	http://www.wieselburg.fhwn.ac.at/1_stg_pf/1_bakk/Bakk_Facts.aspx 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Allgemeine Hochschulreife oder facheinschlägige Berufsausbildung mit Zusatzprüfungen, deutsche Fachhoch​schulreife (facheinschläg​ig)


	Titel
	Produktmarketing und Innovationsmanagement

	Ausbildungsform
	Master

	Abschluss
	Master of Arts in Business (MA/M.A.)

	Standort
	Wieselburg

	Homepage
	http://www.wieselburg.fhwn.ac.at/1_stg_pf/2_mag/Mag_Short.aspx 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Abgeschlossenes Hochschulstudium (mind. Bachelor Abschluss)


1.3 Berufsbildende höhere Schulen, Kollegs

	Titel
	Höhere Bundeslehranstalt für Land- und Ernährungswirtschaft

	Ausbildungsform/en
	HBLA

	Standort/BL
	Elmberg/Oberösterreich

	Homepage
	http://www.hblaelm.bmlfuw.gv.at/ 

	Schwerpunkt/e
	Unternehmens- und Ernährungsmanagement


	Titel
	Höhere Bundeslehranstalt für Land- und Ernährungswirtschaft

	Ausbildungsformen
	HBLA

Aufbaulehrgang (3-jährig) für AbsolventInnen land- und hauswirtschaftlicher Fachschulen

	Standort/BL
	Kematen/Oberösterreich

	Homepage
	http://www.hblakematen.at 

	Schwerpunkt/e
	Ernährungs- und Qualitätsmanagement


	Titel
	Höhere Bundeslehranstalt für Land- und Ernährungswirtschaft

	Ausbildungs​formen
	HBLA

Aufbaulehrgang (3-jährig) für AbsolventInnen land- und hauswirtschaftlicher Fachschulen

	Standort/BL
	Klagenfurt-Wölfnitz/Kärnten

	Homepage
	http://www.pitzelstaetten.at 

	Schwerpunkt/e
	Informations- und Umweltmanagement 

Produktmarketing und Regionaltourismus


	Titel
	Höhere Bundeslehranstalt für Land- und Ernährungswirtschaft

	Ausbildungsform
	HBLA

	Standort/BL
	Sitzenberg-Raidling/Niederösterreich

	Homepage
	http://www.schloss-sitzenberg.at 

	Schwerpunkt/e
	Gesundheits- und Produktmanagement


	Titel
	Private Höhere Lehranstalt für Land- und Ernährungswirtschaft

	Ausbildungsform
	HBLA

	Standort/BL
	Graz/Steiermark

	Homepage
	http://www.hla.schulschwestern.at 

	Schwerpunkt/e
	Ernährungsökologie


	Titel
	HTL für Lebensmitteltechnologie

	Ausbildungsform
	HTL

	Standort/BL
	Hollabrunn/Niederösterreich

	Homepage
	http://www.htl-hl.ac.at/ 

	Schwerpunkt/e
	Ausbildungszweig: Hygiene

Ausbildungszweig: Fleischwirtschaft


	Titel
	HTL für Lebensmitteltechnologie 

	Ausbildungsform
	HTL

	Standort/BL
	Wels/Oberösterreich

	Homepage
	http://www.htllmt.at/ 

	Schwerpunkt/e
	Getreidewirtschaft

Biotechnologie


	Titel
	Höhere Bundeslehr- und Forschungsanstalt für Landwirtschaft, Landtechnik und Lebensmitteltechnologie 

	Ausbildungsformen
	HBLuFA

Aufbaulehrgang (3-jährig) für AbsolventInnen landwirtschaftlicher Fachschulen

	Standort/BL
	Wieselburg/Niederösterreich

	Homepage
	http://www.josephinum.at 

	Schwerpunkt/e
	Landwirtschaft

Landtechnik

Lebensmittel- und Biotechnologie


	Titel
	Höhere landwirtschaftliche Bundeslehranstalt

	Ausbildungsform
	HBLA

	Standort/BL
	St. Florian/Oberösterreich

	Homepage
	http://www.hlbla-florian.at 

	Schwerpunkt/e
	Betriebs- und Produktionsmanagement

Projekt- und Regionalmanagement


	Titel
	Höhere Bundeslehr- und Forschungsanstalt für Landwirtschaft

	Ausbildungsformen
	HBLuFA
Aufbaulehrgang für AbsolventInnen landwirtschaftlicher Fachschulen

	Standort/BL
	Irdning/Steiermark

	Homepage
	http://www.raumberg.at 

	Schwerpunkt/e
	Agrarmarketing und Agrarmanagement


	Titel
	Höhere Bundeslehranstalt für Landwirtschaft

	Ausbildungsform
	HBLA

	Standort/BL
	Elixhausen/Salzburg

	Homepage
	http://www.ursprung.at 

	Schwerpunkt/e
	Landwirtschaft und Umwelttechnik


	Titel
	Höhere Bundeslehr- und Forschungsanstalt für Landwirtschaft, Landtechnik und Lebensmitteltechnologie 

	Ausbildungsform
	HBLuFA

	Standort/BL
	Wieselburg/Niederösterreich

	Homepage
	http://www.josephinum.at 

	Schwerpunkt/e
	Landwirtschaft

Landtechnik

Lebensmittel- und Biotechnologie


	Titel
	Höhere Bundeslehr- und Forschungsanstalt für Gartenbau

	Ausbildungsform
	HBLuFA

	Standort/BL
	Wien

	Homepage
	http://www.hblagart.bmlf.gv.at 

	Schwerpunkt/e
	Garten- und Landschaftsgestaltung 

Gartenbau


	Titel
	Höhere Bundeslehranstalt für Wein- und Obstbau

	Ausbildungsform
	HBLA

	Standort/BL
	Klosterneuburg/Niederösterreich

	Homepage
	http://www.hblawo.bmlfuw.gv.at 

	Schwerpunkt/e
	-


1.4
Weiterbildung – Universitätslehrgänge 

Keine

2
Forstwirtschaft, Holzwirtschaft, Holztechnik

2.1 Universitätsstudien

Keine 

2.2 Fachhochschul-Studiengänge 

	Titel
	Holztechnik und Holzwirtschaft

	Ausbildungsform
	Diplom

	Abschluss
	Diplomingenieurin/Diplomingenieur für technische-wissenschaftliche Berufe (Dipl.Ing/DI)

	Standort
	Kuchl

	Homepage
	http://www.fh-salzburg.ac.at/Studium.329.0.html?&L=0%3F%3F%253%3F 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Allgemeine Hochschulreife oder facheinschlägige Berufsausbildung mit Zusatzprüfungen, deutsche Fachhoch​schulreife (facheinschlägig), Einstieg in das 3.Semester für Absol​ventInnen von facheinschlägigen HTLs möglich


2.3 Berufsbildende höhere Schulen, Kollegs

	Titel
	Höhere Bundeslehranstalt für Forstwirtschaft

	Ausbildungsform
	HBLA

	Standort/BL
	Bruck a.d. Mur/Steiermark

	Homepage
	http://www.forstschule.at 

	Schwerpunkt/e
	-


	Titel
	Höhere Lehranstalt für Betriebsmanagement, Ausbildungszweig Holzwirtschaft

	Ausbildungsform
	HTL

	Standort/BL
	Kuchl/Salzburg

	Homepage
	http://www.holztechnikum.at

	Schwerpunkt/e
	-


	Titel
	Höhere Abteilung Holztechnik

	Ausbildungsform
	HTL 

	Standort/BL
	Mödling/Niederösterreich

	Homepage
	http://htl.moedling.at/

	Schwerpunkt/e
	Mechanische und chemische Technologie des Holzes 

Konstruktiver Holzbau einschließlich Hochbau Holzbearbeitungsmaschinen Management des Betriebes der Holzbe- und -verarbeitung


	Titel
	Kolleg HTL Holztechnik

	Ausbildungsform
	Kolleg (4 Semester)

	Standort/BL
	Mödling/Niederösterreich

	Homepage
	http://htl.moedling.at/

	Schwerpunkt/e
	Holz, dessen Fertigprodukte und deren Einsatz in der Praxis

Tischlerkonstruktion (Möbelbau)
Holzbaukonstruktion (Holzhäuser u. –hallen)
Holzbearbeitungsmaschinen
Management des holzverarbeitenden Betriebes


2.4
Weiterbildung – Universitätslehrgänge

Keine

3
Biologie, Botanik, Pflanzenwissenschaften

3.1 Universitätsstudien

	Titel
	Biologie

	Ausbildungsform/en
	Diplom

	Abschluss
	Magistra/Magister der technischen Wisschenschaften (Mag.ª/Mag. rer. nat.)

	Standort
	Universität Wien

	Homepage
	http://studieren.univie.ac.at/ 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Keine dezitierten Zugangsvoraussetzung im Curriculum festgelegt.


	Titel
	Biologie

	Ausbildungsform/en
	Bakkalaureat

	Abschluss
	Bakkalaureus/Bakkalaurea (Bakk.ª/Bakk. biol.)

	Standort
	Leopold-Franzens-Universität Innsbruck

	Homepage
	http://www.uibk.ac.at/ 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Für die Teilnahme an bestimmten Lehrveranstalt​ungen im Rahmen des Bakkalaureatsstudiums gilt die positive Absolvierung definierter LV als Voraussetzung.


	Titel
	Mikrobiologie

	Ausbildungsform/en
	Magister

	Abschluss
	Magistra/Magister (Mag.ª/Mag. biol.)

	Standort
	Leopold-Franzens-Universität Innsbruck

	Homepage
	http://www.uibk.ac.at/ 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Für die Teilnahme an bestimmten Lehrveranstalt​ungen im Rahmen des Magisterstudiums gilt die positive Absolvierung definierter LV als Voraussetzung. Nach der Absolvierung des Bakkalaureat „Biologie“ an der Universität Innsbruck ist jedes „Biologie-Magister​studium“ möglich. Anrechnungen bei Umstiegen werden nach Richtlinien bzw. von Fakultätsstudienleiter/in oder Studienkommiss​ionsvorsitzende/r. Der Zugang von AbsolventInnen (Diplom, Bachelor, Master) die nicht von der Uni Ibk.kommen ist im Studien​plan nicht dezitiert geregelt.


	Titel
	Molekulare Biowissenschaften

	Ausbildungsform/en
	Bakkalaureat

	Abschluss
	Bachelor der Naturwissenschaften (B. rer. nat.). (Verleihung erfolgt durch die Universität Salzburg)

	Standort
	Interuniversitäres Studium der Molekularen Biowissenschaften an 
der Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Salzburg
und der Technisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Linz

	Homepage
	http://www.sbg.ac.at/dir/mbl/2004/mb040623-MolekulareBiologie.htm 

http://www.biophysics.jku.at/Studium_Molekulare_Biologie.html 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Besondere Bestimmungen zur Zulassung zu Lehrveranstaltungen im Bakkalaureatsstudium: Die Zulassung zu bestimmten Lehrveran​staltungen mit prüfungs​immanentem Charakter (Übungen, Vorles​ungen mit Übungen, Praktika, Proseminare) im Bakkalaureats​studium ist von der er​folgreichen Absolvierung bestimmter (im Studienplan angeführt​er) einführenden Vorlesungen bzw. Übungen abhängig.


	Titel
	Molekulare Biologie

	Ausbildungsform/en
	Magister

	Abschluss
	Master der Naturwissenschaften (MA. rer. nat.). Die Verleihung erfolgt durch jene Universität, an der die Masterarbeit approbiert und an welcher der das Fach dieser Arbeit betreffende Teil der Masterprüfung (§ 8 Abs. 2 Z 1) abgelegt wurde.

	Standort
	Interuniversitäres Studium an der Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Salzburg und der Technisch-Naturwissenschaftlich​en Fakultät der Universität Linz

	Homepage
	http://www.biophysics.jku.at/Studium_Molekulare_Biologie.html 

http://www.sbg.ac.at/dir/mbl/s004/mb040623-MolekulareBiologie.htm 

	Zugangs-

voraussetzungen
	(3) Besondere Bestimmung zur Zulassung zum Magisterstudium
Voraussetzung zur Zulassung zum Magisterstudium ist der positive Abschluss eines fachlich in Betracht kommenden Bakkalaureats​studiums.


	Titel
	Molekulare Biologie

	Ausbildungsform/en
	Diplom

	Abschluss
	Magistra/Magister der technischen Wisschenschaften (Mag.ª/Mag. rer. nat.)

	Standort
	Universität Wien

	Homepage
	http://studieren.univie.ac.at/ 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Im Curriculum nicht definiert


	Titel
	Molekularbiologie

	Ausbildungsform/en
	Magisterstudium

	Abschluss
	Magistra/Magister (Mag. biol.)

	Standort/BL
	Leopold-Franzens-Universität Innsbruck

	Homepage
	http://www.uibk.ac.at/ 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Für die Teilnahme an bestimmten Lehrveranstalt​ungen im Rahmen des Magisterstudiums gilt die positive Absolvierung definierter LV als Voraussetzung. Der Zugang von AbsolventInnen (Diplom, Bachelor, Master) die nicht von der Uni Ibk.kommen ist im Studien​plan nicht geregelt.


	Titel
	Molekularbiologie

	Ausbildungsform/en
	Bachelor

	Abschluss
	Bachelor of Science (BSc)

	Standort
	Das Studium wird als gemeinsames Studium (§ 54 Abs.9 UG 2002) der Karl-Franzens-Universität (KFU) Graz und der Technischen Universität (TU) Graz im Rahmen von „NAWI Graz“ angeboten.

	Homepage
	http://www.uni-graz.at/zv1www/mi060719d.doc 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Formulierung von Teilnahmevoraussetzungen (positiver Abschluss) zu bestimmten Lehrveranstaltungen im Curriculum (§7). 


	Titel
	Molekularbiologie

	Ausbildungsform/en
	Bakkalaureat

	Abschluss
	Bakkalaureus/Bakkalaurea der technischen Wissenschaften (Bakk.ª/Bakk. rer. nat.)

	Standort
	Karl-Franzens-Universität Graz

	Homepage
	http://www.uni-graz.at/zv1www/mi050504b.doc 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Für die Zulassung zu prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen mit beschränkter Anzahl von Plätzen sind Teilnahmevoraussetzungen (positiver Abschluss genannter LV) definiert.


	Titel
	Molekulare Mikrobiologie

	Ausbildungsform/en
	Magisterstudium

	Abschluss
	Magistra/Magister der technischen Wissenschaften (Mag.ª/Mag. rer. nat.)

	Standort
	Karl-Franzens-Universität Graz

	Homepage
	http://www.uni-graz.at/zv1www/mi050504b.doc

	Zugangs-

voraussetzungen
	Voraussetzung für die Zulassung zum Magisterstudium Mole​kulare Mikrobiologie ist der positive Abschluss eines facheinschläg​igen Bakkalaureatsstudiums. Folgende Lehrveranstaltungen der Bakkalaureatsstudien werden als essentiell und pflichtig für die Absolvierung des Magisterstudiums angesehen:

· Mikrobiologie II, VO, 2h,

· Genetik II, VO, 2h, 

· Molekularbiologische Methoden, SE, 1h, 
· Molekularbiologische Übungen I, SE, 6h, 


	Titel
	Physiologie/Zellbiologie

	Ausbildungsform/en
	Bachelor

	Abschluss
	Bachelor der Naturwissenschaften (B. rer. nat.)

	Standort
	Paris Lodron-Universität Salzburg

	Homepage
	www.uni-salzburg.at

	Zugangs-

voraussetzungen
	Besondere Bestimmungen zur Zulassung zu Lehrveran​stalt​ungen im Bachelorstudium

1. Die Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit prüfungsimmanentem Charakter (Übungen, Exkursionen, Vorlesung mit Übungen, Konver​satorien, Arbeitsgemeinschaften, Proseminare) des 4. Semesters ist von der erfolgreichen Absolvierung der Lehrveranstaltungen der Semester 1 und 2 abhängig. Für alle weiteren Semester ist die Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit prüfungsimmanentem

Charakter von der erfolgreichen Absolvierung der prüfungsimma​nenten Lehrveranstaltungen dieser Fächer in den vorhergeh​enden Semestern abhängig.

2. Für prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen (siehe § 3 dieser Verordnung) gelten Teilnehmerbeschränkungen mit folgenden Gruppengrößen: VU (Übungsteil), UE, KO, EX der ersten drei gemeinsamen Semester: 25 VU (Übungsteil), UE, KO, AG, PS, EX, GP der Bachelorstudien ab dem 4. Semester: 15

Für die Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit Teilnehmerbe​schränkung gelten neben § 4 (2) Z 1 folgende Kriterien in Reihenfolge:

· Notwendigkeit der Teilnahme zur Erfüllung des Curriculums

· Notenschnitt bereits abgelegter Prüfungen zu den Pflichtfächern eines gewählten Studienganges

· Bei gleichem Notenschnitt werden Studierende mit Beihilfenbezug vorgezogen

· Zeitpunkt der Anmeldung zur Lehrveranstaltung


	Titel
	Genetik

	Ausbildungsform/en
	Bachelor

	Abschluss
	Bachelor der Naturwissenschaften (B. rer. nat.)

	Standort
	Paris Lodron-Universität Salzburg

	Homepage
	www.uni-salzburg.at

	Zugangs-

voraussetzungen
	Besondere Bestimmungen zur Zulassung zu Lehrveran​stalt​ungen im Bachelorstudium

1. Die Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit prüfungsimmanentem Charakter (Übungen, Exkursionen, Vorlesung mit Übungen, Konver​satorien, Arbeitsgemeinschaften, Proseminare) des 4.Semesters ist von der erfolgreichen Absolvierung der Lehrveranstaltungen der Semester 1 und 2 abhängig. Für alle weiteren Semester ist die Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit prüfungsimmanentem

Charakter von der erfolgreichen Absolvierung der prüfungsimma​nenten Lehrveranstaltungen dieser Fächer in den vorhergehenden Semestern abhängig.

2. Für prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen (siehe § 3 dieser Verordnung) gelten Teilnehmerbeschränkungen mit folgenden Gruppengrößen: VU (Übungsteil), UE, KO, EX der ersten drei gemeinsamen Semester: 25
VU (Übungsteil), UE, KO, AG, PS, EX, GP der Bachelorstudien ab dem 4. Semester: 15

Für die Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit Teilnehmerbe​schränkung gelten neben § 4 (2)

Z 1 folgende Kriterien in Reihenfolge:

· Notwendigkeit der Teilnahme zur Erfüllung des Curriculums

· Notenschnitt bereits abgelegter Prüfungen zu den Pflichtfächern eines gewählten Studienganges

· Bei gleichem Notenschnitt werden Studierende mit Beihilfenbezug vorgezogen

· Zeitpunkt der Anmeldung zur Lehrveranstaltung


	Titel
	Genetik

	Ausbildungsform/en
	Master

	Abschluss
	Master der Naturwissenschaften (MA. rer. nat.)

	Standort
	Paris Lodron-Universität Salzburg

	Homepage
	www.uni-salzburg.at

	Zugangs-

voraussetzungen
	Besondere Bestimmungen zur Zulassung zu den Master​studien:

1. Voraussetzung zur Zulassung zu den Masterstudien ist der positive Abschluss eines facheinschlägigen Bachelorstudiums.

2. Die Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit prüfungsimmanentem Charakter (Vorlesung mit Übungen, Seminare) in den Masterstudien ist von der erfolgreichen Absolvierung der prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen dieser Fächer in den vorhergehenden Semestern abhängig. Diese Voraussetzung gilt nicht für das 7. Semester.

3. Für prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen (siehe § 3 dieser Verordnung) gelten Teilnehmerbeschränkungen

mit folgenden Gruppengrößen:

VU (Übungsteil), UE, FP, AG, GP, EX, PS: 15


	Titel
	Botanik/Pflanzenbiologie

	Ausbildungsform/en
	Master

	Abschluss
	Master der Naturwissenschaften (MA. rer. nat.)

	Standort
	Paris Lodron-Universität Salzburg

	Homepage
	www.uni-salzburg.at

	Zugangs-

voraussetzungen
	Besondere Bestimmungen zur Zulassung zu den Master​studien:

1. Voraussetzung zur Zulassung zu den Masterstudien ist der positive Abschluss eines facheinschlägigen Bachelorstudiums.

2. Die Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit prüfungsimmanentem Charakter (Vorlesung mit Übungen, Seminare) in den Masterstudien ist von der erfolgreichen Absolvierung der prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen dieser Fächer in den vorhergehenden Semest​ern abhängig. Diese Voraussetzung gilt nicht für das 7. Semester.

3. Für prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen (siehe § 3 dieser Verordnung) gelten Teilnehmerbeschränkungen

mit folgenden Gruppengrößen:

VU (Übungsteil), UE, FP, AG, GP, EX, PS: 15


	Titel
	Botanik

	Ausbildungsform/en
	Magister

	Abschluss
	(Mag.ª/Mag. biol.)

	Standort
	Leopold-Franzens-Universität Innsbruck

	Homepage
	http://www.uibk.ac.at/ 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Für die Teilnahme an bestimmten Lehrveranstalt​ungen im Rahmen des Magisterstudiums gilt die positive Absolvierung definierter LV als Voraussetzung. Der Zugang von AbsolventInnen (Diplom, Bachelor, Master) die nicht von der Uni Ibk.kommen ist im Studien​plan nicht geregelt.


	Titel
	Botanik

	Ausbildungsform/en
	Magister

	Abschluss
	Magistra/Magister der technischen Wissenschaften (Mag.ª/Mag. rer. nat.)

	Standort
	Karl-Franzens-Universität Graz

	Homepage
	http://www.uni-graz.at/zv1www/mi050504b.doc

	Zugangs-

voraussetzungen
	Voraussetzung für die Zulassung zum Magisterstudium Botanik ist der positive Abschluss eines facheinschlägigen Bakkalaureatsstudi​ums. Folgende Lehrveranstaltungen der Bakkalaureatsstudien werden als essentiell und pflichtig für die Absolvierung des Magisterstudiums angesehen:

· Pflanzenphysiologie, VO, 2h, 

· Pflanzenphysiologisches Seminar, SE, 3h, 

· Evolution und Systematik pflanzlicher Organismen, VO, 2h, 

· Morphologie und Systematik von Gefäßpflanzen, PS, 3h, 


	Titel
	Pflanzliche Funktion, Bioindikation und Umweltmonitoring

	Ausbildungsform/en
	Bakkalaureat

	Abschluss
	Bakkalaureus/Bakkalaurea der technischen Wissenschaften (Bakk.ª/Bakk. rer. nat.)

	Standort
	Karl-Franzens-Universität Graz

	Homepage
	http://www.uni-graz.at/zv1www/mi050504b.doc

	Zugangs-

voraussetzungen
	Für die Zulassung zu prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen mit beschränkter Anzahl von Plätzen sind Teilnahmevoraussetzungen (positiver Abschluss genannter LV) definiert.


	Titel
	Verhalten

	Ausbildungsform/en
	Bakkalaureat

	Abschluss
	Bakkalaureus/Bakkalaurea der technischen Wissenschaften (Bakk.ª/Bakk. rer. nat.)

	Standort
	Karl-Franzens-Universität Graz

	Homepage
	http://www.uni-graz.at/zv1www/mi050504b.doc

	Zugangs-

voraussetzungen
	Für die Zulassung zu prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen mit beschränkter Anzahl von Plätzen sind Teilnahmevoraussetzungen (positiver Abschluss genannter LV) definiert


	Titel
	Bioinformatik

	Ausbildungsform/en
	Master

	Abschluss
	Master of Science in Bioinformatics (M.Sc.)

	Standort
	Johannes Kepler Universität Linz

	Homepage
	http://www.bioinf.jku.at/masterstudium

	Zugangs-

voraussetzungen
	(1) Voraussetzung für den Zugang zum Studium ist ein Bachelor- oder Masterabschluss an einer Universität oder Fachhochschule mit fachlicher Eignung für den Masterstudiengang Bioinformatik.

(2) Die fachliche Eignung ist gegeben, wenn ein Bachelor oder Master in Informatik, Mathematik oder einem verwandten Fach​gebiet nachgewiesen wird.

(3) Die fachliche Eignung ist unter Erbringung unten genannter Zulassungsvoraussetzungen gegeben, wenn ein Bachelor oder Master in Biologie, Chemie, Physik oder einem verwandten Fach​gebiet nachgewiesen wird. Im Falle eines Bachelors oder Masters in Biologie oder einem verwandten Fachgebiet sind grundlegende Programmierkenntnisse entsprechend der Lehrveranstaltung „Soft​wareentwicklung 1“ (Vorlesung und Übung) bis zu Beginn von Modul 13 (siehe § 5) nachzuweisen. Im Falle eines Bachelors oder Masters in Chemie oder einem verwandten Fachgebiet sind moleku​larbiologische bzw. biochemische Grundlagen entsprechend der Lehrveranstaltung „Molekulare Biologie der Zelle I“ bzw. der Lehr​veranstaltung „Einführung in die instrumentelle Analytik für Life-Sciences“ bis zu Beginn von Modul 9 (siehe § 5) nachzuweisen. Im Falle eines Bachelors oder Masters in Physik oder einem verwandt​en Fachgebiet sind biochemische Grundlagen entsprechend der Lehrveranstaltung „Chemie für Physiker/innen 2“ bis zu Beginn von Modul 9 (siehe § 5) nachzuweisen.


3.2
Fachhochschul-Studiengänge 

keine

3.3
Berufsbildende höhere Schulen, Kollegs

keine

3.4
Weiterbildung – Universitätslehrgänge

keine

4
Biodiversität, Ökologie

4.1
Universitätsstudien

	Titel
	Biodiversität und Ökologie

	Ausbildungsform/en
	Bakkalaureat

	Abschluss
	Bakkalaureus/Bakkalaurea der technischen Wissenschaften (Bakk.ª/Bakk. rer. nat.)

	Standort
	Karl-Franzens-Universität Graz

	Homepage
	http://www.uni-graz.at/zv1www/mi050504b.doc

	Zugangs-

voraussetzungen
	Für die Zulassung zu prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen mit beschränkter Anzahl von Plätzen sind Teilnahmevoraussetzungen (positiver Abschluss genannter LV) definiert.


	Titel
	Ökologie und Biodiversität

	Ausbildungsform/en
	Bachelor

	Abschluss
	Bachelor der Naturwissenschaften (B. rer. nat.)

	Standort
	Paris Lodron-Universität Salzburg

	Homepage
	www.uni-salzburg.at 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Besondere Bestimmungen zur Zulassung zu Lehrveran​staltungen im Bachelorstudium:

1. Die Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit prüfungsimmanentem Charakter (Übungen, Exkursionen, Vorlesung mit Übungen, Konver​satorien, Arbeitsgemeinschaften, Proseminare) des 4. Semesters ist von der erfolgreichen Absolvierung der Lehrveran​staltungen der Semester 1 und 2 abhängig. Für alle weiteren Semester ist die Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit prüfungsimmanentem

Charakter von der erfolgreichen Absolvierung der prüfungsimma​nenten Lehrveranstaltungen dieser Fächer in den vorhergehenden Semestern abhängig.

2. Für prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen (siehe § 3 dieser Verordnung) gelten Teilnehmerbeschränkungen mit folgenden Gruppengrößen: VU (Übungsteil), UE, KO, EX der ersten drei gemeinsamen Semester: 25

VU (Übungsteil), UE, KO, AG, PS, EX, GP der Bachelorstudien ab dem 4. Semester: 15

Für die Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit Teilnehmerbe​schränkung gelten neben § 4 (2)

Z 1 folgende Kriterien in Reihenfolge:

· Notwendigkeit der Teilnahme zur Erfüllung des Curriculums

· Notenschnitt bereits abgelegter Prüfungen zu den Pflichtfächern eines gewählten Studienganges

· Bei gleichem Notenschnitt werden Studierende mit Beihilfenbezug vorgezogen

· Zeitpunkt der Anmeldung zur Lehrveranstaltung


	Titel
	Ökologie

	Ausbildungsform/en
	Magister

	Abschluss
	Magistra/Magister (Mag. biol.)

	Standort
	Leopold-Franzens-Universität Innsbruck

	Homepage
	http://www.uibk.ac.at/ 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Für die Teilnahme an bestimmten Lehrveranstalt​ungen im Rahmen des Magisterstudiums gilt die positive Absolvierung definierter LV als Voraussetzung. Der Zugang von AbsolventInnen (Diplom, Bachelor, Master) die nicht von der Uni Ibk.kommen ist im Studien​plan nicht geregelt.


	Titel
	Ökologie/Umweltbiologie

	Ausbildungsform/en
	Master

	Abschluss
	Master der Naturwissenschaften (MA. rer. nat.)

	Standort
	Paris Lodron-Universität Salzburg

	Homepage
	www.uni-salzburg.at

	Zugangs-

voraussetzungen
	Besondere Bestimmungen zur Zulassung zu den Master​studien:

1. Voraussetzung zur Zulassung zu den Masterstudien ist der posi​tive Abschluss eines facheinschlägigen Bachelorstudiums.

2. Die Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit prüfungsimmanentem Charakter (Vorlesung mit Übungen, Seminare) in den Masterstudien ist von der erfolgreichen Absolvierung der prüfungsimmanenten
Lehrveranstaltungen dieser Fächer in den vorhergehenden Semes​tern abhängig. Diese Voraussetzung gilt nicht für das 7. Semester.

3. Für prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen (siehe § 3 dieser Verordnung) gelten Teilnehmerbeschränkungen mit folgenden Gruppengrößen: VU (Übungsteil), UE, FP, AG, GP, EX, PS: 15


4.2
Fachhochschul-Studiengänge 

keine

4.3
Berufsbildende höhere Schulen, Kollegs

keine

4.4
Weiterbildung – Universitätslehrgänge

keine

5
Biotechnologie, Bioengineering, Nanotechnologie

5.1 Universitätsstudien

	Titel
	Technische Chemie – Biotechnologie und Bioanalytik

	Ausbildungsform/en
	Master

	Abschluss
	Diplom-Ingenieurin/Diplom-Ingenieur (Dipl.-Ing./DI) 

(englische Übersetzung: „Master of Science“ (MSc))

	Standort
	TU Wien

	Homepage
	http://www.tuwien.ac.at/zv/recht/Genehmigte_Studienplaene/TCHBIOmaster20060630Fr.pdf 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Das Masterstudium „Technische Chemie - Biotechnologie und Bioanalytik“ baut auf dem Bachelorstudium „Technische Chemie“ an der Technischen Universität Wien auf. Die Zulassungsvoraussetz​ungen für die Aufnahme zum Masterstudium werden aber auch durch ein abgeschlossenes facheinschlägiges Studium einer aner​kannten inländischen oder ausländischen postsekundären Bildungs​einrichtung gemäß § 64 Abs. 5 UG 2002 erfüllt. Als facheinschlägig zählen insbesondere die Bachelor-, Master- und Diplomstudien der

Studienrichtungen:

· „Technische Chemie“

· „Chemie“

· „Biochemie“

· „Molekulare Biologie“

· „Biotechnologie“

· „Lebensmittel- und Biotechnologie“

(2) Im Zweifelsfall entscheidet das Studienrechtliche Organ über die Facheinschlägigkeit eines postsekundären Abschlusses und damit, ob ein Abschluss für die Zulassung zum Masterstudium „Technische Chemie - Biotechnologie und Bioanalytik“ geeignet ist.


	Titel
	Biomedizin & Biotechnologie

	Ausbildungsform/en
	Bachelor

	Abschluss
	Bachelor rerum naturarum (B. rer. nat.)

	Standort
	Veterinärmedizinische Universität Wien

	Homepage
	http://www.vu-wien.ac.at/lehre/content/e502/e535/e536/index_ger.html 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Als Voraussetzung für die Zulassung zum Bachelorstudium Bio​medizin und Biotechnologie gelten die allgemeinen Bestimmungen der Universitätsberechtigungsverordnung(UBVO 1998).


	Titel
	Biomedizin & Biotechnologie

	Ausbildungsform/en
	Master

	Abschluss
	Master rerum naturarum (Master rer. nat.)

	Standort
	Veterinärmedizinische Universität Wien

	Homepage
	http://www.vu-wien.ac.at/lehre/content/e502/e535/e536/index_ger.html 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Als Voraussetzung für die Zulassung zum Masterstudium Bio​medizin und Biotechnologie ist laut § 64. (5) UG 2002 die Absol​vierung eines fachspezifischen Universitäts- oder Fachhochschul​studiums im Ausmaß von mindestens 180 ECTSPunkten notwendig.


5.2
Fachhochschul-Studiengänge 

	Titel
	Bio- und Umwelttechnik

	Ausbildungsform
	Bachelor

	Abschluss
	Bachelor für technisch-wissenschaftliche Berufe (BSc/B.Sc.)

	Standort
	Wels

	Homepage
	http://www.fh-ooe.at/campus-wels/studiengaenge/studiengaenge/bachelor-studien/vollzeit/bio-und-umwelttechnik.html 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Allgemeine Hochschulreife oder facheinschlägige Berufsausbildung mit Zusatzprüfungen


	Titel
	Bioengineering

	Ausbildungsform
	Diplom 

	Abschluss
	Diplomingenieurin/Diplomingenieur für technische-wissenschaft​liche Berufe (Dipl.Ing/DI) (ab 2007/08 Bachelor of Science in Engineering (BSc/B.Sc.))

	Standort
	Wien

	Homepage
	http://www.fh-campuswien.ac.at/studiengaenge/bioengineering/index.html 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Allgemeine Hochschulreife oder facheinschlägige Berufsausbildung mit Zusatzprüfungen. Individuelle Anrechnung von Vorkenntnissen ist möglich.


	Titel
	Bioengineering

	Ausbildungsform
	Diplom

	Abschluss
	Diplomingenieurin/Diplomingenieur für technische-wissenschaft​liche Berufe (Dipl.Ing/DI)

	Standort
	Wien

	Homepage
	http://www.fh-campuswien.ac.at/studiengaenge/bioengineering/index.html 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Allgemeine Hochschulreife oder facheinschlägige Berufsausbildung mit Zusatzprüfungen. Individuelle Anrechnung von Vorkenntnissen ist möglich.


	Titel
	Bioinformatik

	Ausbildungsform
	Bachelor

	Abschluss
	Bachelor für technisch-wissenschaftliche Berufe (BSc/B.Sc.)

	Standort
	Hagenberg im Mühlkreis

	Homepage
	http://www.fh-ooe.at/campus-hagenberg/studiengaenge/studiengaenge/bachelor-studien/vollzeit/bioinformatik.html 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Allgemeine Hochschulreife oder facheinschlägige Berufsausbildung mit Zusatzprüfungen, deutsche Fachhoch​schulreife (fachein​schlägig)


	Titel
	Biotechnische Verfahren 

	Ausbildungsform
	Diplom (ab 2007/07 Umstieg auf Bachelor/Master)

	Abschluss
	Diplomingenieurin/Diplomingenieur für technische-wissenschaftliche Berufe (Dipl.Ing/DI)

	Standort
	Tulln

	Homepage
	http://www.tulln.fhwn.ac.at/ 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Allgemeine Hochschulreife oder facheinschlägige Berufsausbildung mit Zusatzprüfungen, deutsche Fachhoch​schulreife (fachein​schlägig)


	Titel
	Biotechnologie

	Ausbildungsform
	Diplom

	Abschluss
	Diplomingenieurin/Diplomingenieur für technische-wissenschaftliche Berufe (Dipl.Ing/DI)

	Standort
	Wien

	Homepage
	http://www.fh-campuswien.ac.at/studiengaenge/biotech/index.html 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Allgemeine Hochschulreife oder facheinschlägige Berufsausbildung mit Zusatzprüfungen, ausländisches Reifezeugnis, das dem österr. Reifezeugnis entspricht


	Titel
	Medizinische und pharmazeutische Biotechnologie

	Ausbildungsform
	Bachelor

	Abschluss
	Bachelor für technisch-wissenschaftliche Berufe (BSc/B.Sc.)

	Standort
	Krems

	Homepage
	http://www.imc-krems.ac.at/IMC/Uni/Content/studiengaenge/bio 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Allgemeine Hochschulreife oder facheinschlägige Berufsausbildung mit Zusatzprüfungen, ausländisches Reifezeugnis, das dem österr. Reifezeugnis entspricht. StudienabbrecherInnen, AbsolventInnen der HBLVA-Rosensteingasse und der HAK können um Anrechnung einzelner Lehrveranstaltungen ansuchen. Es gilt das Prinzip der lehrveranstaltungsbezogenen Anerkennung. Die Gleichwertigkeit von Kenntnissen zum Anforderungsprofil der zu erlassenden Lehrveranstaltungen ist individuell festzustellen.


	Titel
	Chemieingenieurwesen 

Schwerpunkte: Biochemie, Bio- und Gentechnologie, Technische Chemie - Umwelttechnik

	Ausbildungsform
	Kolleg für Chemie bzw. HTL-Chemie in Kooperation mit der Fachhochschule Fresenius (Idstein)

	Abschluss
	Diplomingenieurin/Diplomingenieur für technische-wissenschaftliche Berufe (Dipl.Ing/DI)

	Standort/BL
	Höhere Bundeslehr- und Versuchsanstalt für chemische Industrie (Wien, 17., Rosensteingasse 79 in Kooperation mit der Europa Fachhochschule Fresenius (Idstein, Deutschland)

	Homepage
	http://www.htl17.at/ 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Nach Abschluss des 4-semestrigen KOLLEGs für CHEMIE oder der Höheren Technischen Lehranstalt an der HBLVA Wien 17, Rosen​steingasse 79 ist ein nahtloser Übergang in das 5. Semester der Europa Fachhochschule Fresenius (Idstein, Deutschland) vorgesehen. Die Graduierung zum Dipl.-Ing. (FH) ist daher nach weiteren vier Semestern möglich. Aufgrund der geltenden EU-Richtlinien  ist eine Anerkennung dieser akademischen Ausbildung in Österreich ohne weitere Nostrifikation gesichert.


	Titel
	Bioverfahrenstechnik (ab 2010/11)

	Ausbildungsform
	Master 

	Abschluss
	

	Standort
	Wien

	Homepage
	http://www.fh-campuswien.ac.at/studiengaenge/bioengineering/index.html 

	Zugangs-

voraussetzungen
	


	Titel
	Biotechnologisches Qualitätsmanagement (ab 2010/11)

	Ausbildungsform
	Master 

	Abschluss
	

	Standort
	Wien

	Homepage
	http://www.fh-campuswien.ac.at/studiengaenge/bioengineering/index.html 

	Zugangs-

voraussetzungen
	


	Titel
	Bioinformatik (ab 2010/11)

	Ausbildungsform
	Master

	Abschluss
	

	Standort
	Wien

	Homepage
	http://www.fh-campuswien.ac.at/studiengaenge/bioengineering/index.html 

	Zugangs-

voraussetzungen
	


5.2 Berufsbildende höhere Schulen, Kollegs

	Titel
	Höhere Lehranstalt für Chemie

	Ausbildungsform
	HTL

	Standort/BL
	Wien/17., Rosensteingasse 79

	Homepage
	http://www.htl17.at/ 

	Schwerpunkt/e
	Biochemie

Bio- und Gentechnologie

Chemie-Informatik

Leder- und Naturstofftechnologie

Oberflächentechnik

Technische Chemie - Umwelttechnik


	Titel
	Kolleg für Chemie

	Ausbildungsform
	Kolleg (4 Semester)

	Standort/BL
	Wien/17., Rosensteingasse 79

	Homepage
	http://www.htl17.at/ 

	Schwerpunkt/e
	Biochemie, Bio- und Gentechnologie

Chemie-Informatik

Technische Chemie - Umwelttechnik


	Titel
	Höhere Lehranstalt und Kolleg für Chemie für Berufstätige (HTL-B)

	Ausbildungsform
	Kolleg (6 Semester)

HTL (4 Jahre)

	Standort/BL
	Wien/17., Rosensteingasse 79

	Homepage
	http://www.htl17.at/ 

	Schwerpunkt/e
	Biochemie, Bio- und Gentechnologie

Technische Chemie - Umwelttechnik


	Titel
	Kolleg für Chemie

	Ausbildungsform
	Kolleg (4 Semester)

	Standort/BL
	Graz/Steiermark

	Homepage
	http://www.chemieschule.at/ 

	Schwerpunkt/e
	-


	Titel
	Höhere Lehranstalt für Chemieingenieurwesen

	Ausbildungsform
	HTL

	Standort/BL
	Dornbirn/Vorarlberg

	Homepage
	http://www.htldornbirn.at/ 

	Schwerpunkt/e
	Chemische Betriebs- und Umwelttechnik


5.4
Weiterbildung – Universitätslehrgänge

	Titel
	Nanotechnologie und Nanoanalytik

	Ausbildungsform/en
	Universitätslehrgang (4 SE)

	Abschluss
	Master of Advanced Studies (Nanotechnologie) (MAS)

	Standort
	TU Graz, Karl-Franzens-Universität Graz, JOANNEUM RESEARCH Forschungsgesellschaft mbH

	Homepage
	http://portal.tugraz.at/portal/page?_pageid=75,64232&_dad=portal&_schema=PORTAL 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Voraussetzung für die Zulassung zum ULG ist der Abschluss eines fachlich in Frage kommenden Bakkalaureat-, Magister- oder Diplomstudiums oder eines gleichwertigen Studiums oder einer vergleichbaren Qualifikation (siehe § 28 (1) UniStG). Von seiten der Lehrenden des ULGs wird ein individuelles Be​rat​​ungs​gespräch an​geboten, um Empfehlungen auszusprech​en, welche zusätzliche(n) Lehrveranstaltung(en) absolviert werden sollte(n).


	Titel
	Molekulares Bioengineering

	Ausbildungsform/en
	Universitätslehrgang (2 SE)

	Abschluss
	Master of Science (Molecular Bioengineering) (MSc)

	Standort
	TU Graz, Karl-Franzens-Universität Graz, Monanuniversität Leoben

	Homepage
	http://portal.tugraz.at/portal/page?_pageid=75,64232&_dad=portal&_schema=PORTAL 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Voraussetzung für die Zulassung zum ULG ist der Abschluss eines fachlich in Frage kommenden Bakkalaureat-, Magister- oder Diplom​studiums oder eines gleichwertigen Studiums oder einer vergleichbaren Qualifikation (siehe § 28 (1) UniStG). Von seiten der Lehrenden des ULGs wird ein individuelles Beratungsgespräch an​ge​boten, um Emp​fehlungen auszusprechen, welche zusätzliche(n) Lehrveranstaltung(en) absolviert werden sollte(n).


	Titel
	Qualitätssicherung im chemischen Labor

	Ausbildungsform/en
	Universitätslehrgang (15 ECTS)

	Abschluss
	Abschlusszeugnis 

	Standort
	Montanuniversität Leoben

	Homepage
	http://www.unileoben.ac.at/ 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Der Universitätslehrgang ist vorgesehen für Absolventen eines fach​einschlägigen Diplomstudiums oder eines gleichwertigen Studiums bzw. einer vergleichbaren Qualifikation.


6
Umweltwissenschaften, Umweltschutz, Umwelttechnik, Entsorgung

6.1 Universitätsstudien

	Titel
	Industrieller Umweltschutz, Entsorgungstechnik und Recycling

	Ausbildungsform/en
	Bakkalaureat

	Abschluss
	Bakkalaureus/Bakkalaurea der technischen Wissenschaften (Bakk.ª/Bakk. rer. nat.)

	Standort
	Montanuniversität Leoben

	Homepage
	http://www.unileoben.ac.at/ 

	Zugangs-

voraussetzungen
	§ 9 Zulassungsvoraussetzungen im Bakkalaureatsstudium:

(1) Für einzelne Lehrveranstaltungsprüfungen werden Anmeldungs​voraussetzungen nach § 50 Abs.5 UniStG sowie § 7 Abs.7 UniStG gefordert.


	Titel
	Industrieller Umweltschutz, Entsorgungstechnik und Recycling

	Ausbildungsform/en
	Magister

	Abschluss
	Diplom-Ingenieurin/Diplom-Ingenieur (Dipl.-Ing./DI)

	Standort
	Montanuniversität Leoben

	Homepage
	http://www.unileoben.ac.at/ 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Nicht gesondert geregelt; Hinweis, dass das Magisterstudium auf das Bakkalaureatsstudium Industrieller Umweltschutz, Entsorg​ungstechnik und Recycling aufbaut.


	Titel
	Umweltwissenschaften

	Ausbildungsform/en
	Bakkalaureat

	Abschluss
	Bakkalaureus/Bakkalaurea der Sozial- und Wirtschaftswissenschaft​en (Bakk. rer. soc. oec.)

	Standort
	Karl-Franzens-Universität Graz

	Homepage
	http://www.uni-graz.at/zv1www/mi050803b.doc 

	Zugangs-

voraussetzungen
	§ 12. Nachweis von Vorkenntnissen (§ 7 Abs. 7 UniStG):

Für die einzelnen Lehrveranstaltungen des Studienplanes gemäß § 10 Abs. 3 lit. B (Grundlagen der Ökologie), D (Fachschwerpunkt) und E (Gebundene Wahlfächer) gilt die Festlegung allfällig jeweils notwendiger Vorkenntnisse bzw. der Art der Erbringung des Nach​weises darüber gemäß dem jeweils gültigen fachspezifischen Studienplan [das sind insbesondere die Studienpläne der Betriebs​wirtschaft, Chemie, Geographie, Physik und Volkswirtschaft (§ 10 Abs. 3 lit D) sowie der Biologie (§ 10 Abs. 3 lit B) und die Studien​pläne, in denen die gebundenen Wahlfächer verankert sind]. Im Fachschwerpunkt Geographie sind für die Seminare gemäß § 15 Abs. 3 lit D/c.2.6, D/c.3 und D/c.5 als notwendige Vorkenntnisse nachzuweisen: die positive Absolvierung der Studieneingangsphase, der beiden Proseminare (aus Physio- und Humangeographie) und aller Lehrveranstaltungen aus Methoden und Techniken der Geogra​phie. Des weiteren werden für die im Studienplan definierte Lehr​veran​staltungen gemäß § 10 Abs. 3 lit C (Systemwissenschaften) und gemäß § 10 Abs. 3 lit D/a (Betriebswirtschaft) definierte Vor​kennt​nisse verlangt.


	Titel
	Umweltwissenschaften

	Ausbildungsform/en
	Bakkalaureat

	Abschluss
	Bakkalaureus/Bakkalaurea Naturwissenschaften (Bakk. rer. nat.)

	Standort
	Karl-Franzens-Universität Graz

	Homepage
	http://www.uni-graz.at/zv1www/mi050803b.doc 

	Zugangs-

voraussetzungen
	§ 12. Nachweis von Vorkenntnissen (§ 7 Abs. 7 UniStG):

Für die einzelnen Lehrveranstaltungen des Studienplanes gemäß § 10 Abs. 3 lit. B (Grundlagen der Ökologie), D (Fachschwerpunkt) und E (Gebundene Wahlfächer) gilt die Festlegung allfällig jeweils notwendiger Vorkenntnisse bzw. der Art der Erbringung des Nach​weises darüber gemäß dem jeweils gültigen fachspezifischen Studienplan [das sind insbesondere die Studienpläne der Betriebs​wirtschaft, Chemie, Geographie, Physik und Volkswirtschaft (§ 10 Abs. 3 lit D) sowie der Biologie (§ 10 Abs. 3 lit B) und die Studien​pläne, in denen die gebundenen Wahlfächer verankert sind]. Im Fachschwerpunkt Geographie sind für die Seminare gemäß § 15 Abs. 3 lit D/c.2.6, D/c.3 und D/c.5 als notwendige Vorkenntnisse nachzuweisen: die positive Absolvierung der Studieneingangsphase, der beiden Proseminare (aus Physio- und Humangeographie) und aller Lehrveranstaltungen aus Methoden und Techniken der Geogra​phie.

Des weiteren werden für die im Studienplan definierte Lehrveran​staltungen gemäß § 10 Abs. 3 lit C (Systemwissenschaften) und gemäß § 10 Abs. 3 lit D/a (Betriebswirtschaft) definierte Vorkennt​nisse verlangt.


	Titel
	Umweltwissenschaften

	Ausbildungsform/en
	Magister

	Abschluss
	Magistra/Magister der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften (Mag. rer. soc. oec.)

	Standort
	Karl-Franzens-Universität Graz

	Homepage
	http://www.uni-graz.at/zv1www/mi050803b.doc 

	Zugangs-

voraussetzungen
	§ 13. Zulassung:

Voraussetzung für die Zulassung zum naturwissenschaftlichen bzw. sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen Magisterstudium Umwelt​systemwissenschaften ist der Nachweis eines abgeschlossenen, facheinschlägigen Studiums (§ 64 Abs. 5 UG 02).

Als Abschluss eines facheinschlägigen Studiums gilt insbesondere

1.)  für den Fachschwerpunkt Betriebswirtschaft  

· das Bakkalaureatsstudium Umweltsystemwissenschaften mit dem Fachschwerpunkt Betriebswirtschaft, 

· das Bakkalaureatsstudium Betriebswirtschaft oder Diplomstudium Betriebswirtschaft mit dem Nachweis folgender ergänzender Prüfungen 

· Systemwissenschaften gemäß Abs. 2, 

· sowie folgende Fächer gem. § 10 Abs. 3 

· Allgemeine Ökologie (B.1); 3 SSt. / 3 ECTS

· Umweltorientierte Wirtschaftswissenschaften (D/a.5); 4 SSt. / 4 ECTS 

· Umweltorientierte Betriebswirtschaftslehre (D/a.6); 6 SSt. / 9 ECTS 

· Umweltrecht (UWR) (D/a.7.4); 4 SSt. / 5 ECTS 

2.)  für den Fachschwerpunkt Chemie 

· das Bakkalaureatsstudium Umweltsystemwissenschaften mit dem Fachschwerpunkt Chemie, 

· das Diplomstudium Chemie / Technische Chemie mit dem Nachweis folgender ergänzender Prüfungen

· Systemwissenschaften gemäß Abs. 2, 

· sowie folgende Fächer gem. § 10 Abs. 3

· Allgemeine Ökologie (B.1); 3 SSt. / 3 ECTS

· Statistik (C.2); 3 SSt. / 3,5 ECTS  

· das Lehramtsstudium mit dem Unterrichtsfach Chemie mit dem Nachweis folgender ergänzender Prüfungen:

· Systemwissenschaften gemäß Abs. 2, 

· sowie folgende Fächer gem. § 10 Abs. 3

· Allgemeine Ökologie (B.1); 3 SSt. / 3 ECTS

· Statistik (C.2); 3 SSt. / 3,5 ECTS  

· Mathematik (C.1); 7 SSt. / 10,5 ECTS

· Grundlagen der Spektroskopie VO (D/b.5.3); 1SSt. / 1,5 ECTS 

· Benützung chemischer Datenbanken VU (D/b.5.4); 1SSt / 1,5 ECTS 

· Weiters zur Auswahl entweder:

· Übungen aus Analytischer Chemie (D/b.3.3); 10 SSt., 7 ECTS  oder

· Biochemische Übungen (D/b.6.4); 8 SSt., 6 ECTS 

3.) für den Fachschwerpunkt Geographie 

· das Bakkalaureats​studium Umweltsystemwissenschaften mit dem Fachschwerpunkt Geographie, 

· das Diplomstudium Geographie oder das Bakkalaureatsstudium Geographie jeweils mit dem Nachweis folgender ergänzender Prüfungen: 

· Systemwissenschaften gemäß Abs. 2, 

· sowie folgende Fächer gem. § 10 Abs. 3

· Allgemeine Ökologie (B.1); 3 SSt. / 3 ECTS

· Mathematik (C.1); 7 SSt. / 10,5 ECTS

· das Lehramtsstudium mit dem Unterrichtsfach Geographie und Wirtschaftskunde mit dem Nachweis folgender ergänzender Prüfungen

· Systemwissenschaften gemäß Abs. 2, 

· sowie folgende Fächer gem. § 10 Abs. 3

· Allgemeine Ökologie (B.1); 3 SSt. / 3 ECTS

· Mathematik (C.1); 7 SSt. / 10,5 ECTS

· Physiogeographisches PS (D/c.2.2); 2 SSt. / 2 ECTS 

· VO, UE, PK, SE Schwerpunktmodul (D/c.3); 6 SSt. / 9 ECTS

· VO Einführung in die geographischen Technologien (D/c.4.4); 6 SSt./9 ECTS

· VO, VU, UE, PK, SE Methodisch-technisches Modul (D/c.5); 6 SSt. / 9 ECTS

4.) für den Fachschwerpunkt Physik 

· das Bakkalaureatsstudium Umweltsystemwissenschaften mit dem Fachschwerpunkt Physik, 

· das Diplomstudium Physik / Technische Physik mit dem Nachweis folgender ergänzender Prüfungen

· Systemwissenschaften gemäß Abs. 2, 

· sowie folgende Fächer gem. § 10 Abs. 3

· Allgemeine Ökologie (B.1); 3 SSt. / 3 ECTS

· Statistik (C.2); 3 SSt. / 3,5 ECTS

· das Lehramtsstudium mit dem Unterrichtsfach Physik mit dem Nachweis folgender ergänzender Prüfungen

· Systemwissenschaften gemäß Abs. 2, 

· sowie folgende Fächer gem. § 10 Abs. 3

· Allgemeine Ökologie (B.1); 3 SSt. / 3 ECTS

· Statistik (C.2); 3 SSt. / 3,5 ECTS

· VU Mathematische Methoden 4 (D/d.6.8); 3 SSt. / ECTS 4,5

· UE Übungen zu Math. Methoden 4 (D/d.6.9); 1 SSt. / ECTS 1

· Umweltphysik im Ausmaß (D/d. 4); 5 SSt. / 7 ECTS oder

· Vertiefung Physik, Wahlfach (D/d. 5) im Ausmaß von mind. 5 SSt. / 8 ECTS

5.) für den Fachschwerpunkt Volkswirtschaft 

· das Bakkalaureatsstudium Umweltsystemwissenschaften mit dem Fachschwerpunkt Volkswirtschaft, 

· das Bakkalaureatsstudium Volkswirtschaft mit dem Nachweis folgender ergänzender Prüfungen

· Systemwissenschaften gemäß Abs. 2, 

· sowie folgende Fächer gem. § 10 Abs. 3

· Allgemeine Ökologie (B.1); 3 SSt. / 3 ECTS

· dem Nachweis der Absolvierung des Wahlpflichtfaches „Ökonomik der Umwelt, Energie und nachhaltigen Entwicklung“ 

· das Diplomstudium Volkswirtschaft mit dem Nachweis folgender ergänzender Prüfungen

· Systemwissenschaften gemäß Abs. 2, 

· sowie folgende Fächer gem. § 10 Abs. 3

· Allgemeine Ökologie (B.1); 3 SSt. / 3 ECTS

· dem Nachweis der Absolvierung des Wahlpflichtfaches „Ökonomik der natürlichen Ressourcen, Energie und nachhaltigen Entwicklung“ 

als Voraussetzung für die Zulassung.

Der Nachweis über die Absolvierung der ergänzenden Prüfungen ist spätestens bei der Meldung des Themas der Magisterarbeit zu erbringen. 

(2) Der in Abs. 1 geforderte Nachweis der ergänzenden Prüfungen aus Systemwissenschaften ist durch den Nachweis der Absolvierung folgender Fächer bzw. Lehrveranstaltungen zu erbringen:

Qualitative Systemwissenschaften 1 (Einführung) (SL1), VU, 2 SSt., 3 ECTS

Quantitative Systemwissenschaften 1 (Einführung) (SN1), VO, 

2 SSt., 2 ECTS

Systemwissenschaftliches Wahlfach (aus den im Folgenden genann​ten Fächern ist eines zu wählen, insgesamt daher im Ausmaß von 4 SSt.):

Qualitative Systemwissenschaften

Qualitative Systemwissenschaften 2 (SL2), VO, 2 SSt., 2 ECTS

Proseminar zu Qualitative Systemwissenschaften (SLP), PS, 2 SSt., 3 ECTS

Quantitative Systemwissenschaften

Differentialgleichungen für Umweltsystemwissenschaften (DIF), VU, 2 SSt., 2 ECTS

Quantitative Systemwissenschaften 2 (SN2), VU, 2 SSt., 3 ECTS

Für den Zugang zu den in diesem Absatz genannten Lehrveran​staltungen sind für diese Studierenden die Zulassungsvoraus​setzungen (Nachweis von Vorkenntnissen) wie sie durch den Bakkalaureatsstudienplan der Umweltsystemwissenschaften geregelt werden, nicht anzuwenden.

(3) Als Voraussetzung für die Zulassung zum naturwissenschaft​lichen bzw. sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen Magister​studium Umweltsystemwissenschaften gilt auch der Nachweis eines den im  Abs. 1 genannten Studien gleichwertigen Studiums an einer anerkannten inländischen oder ausländischen Bildungseinrichtung (§ 64 Abs. 5 UG 2002). Die Curricula-Kommission USW kann eine Empfehlung zur Feststellung der Gleichwertigkeit von in- und aus​ländischen Studien abgeben. 

(4) Die Zulassung erfolgt durch das Rektorat (§ 60 Abs. 1 UG 2002). 


	Titel
	Umweltwissenschaften

	Ausbildungsform/en
	Magister

	Abschluss
	Magistra/Magister der Naturwissenschaften (Mag. rer. nat.)

	Standort
	Karl-Franzens-Universität Graz

	Homepage
	http://www.uni-graz.at/zv1www/mi050803b.doc 

	Zugangs-

voraussetzungen
	§ 13. Zulassung:

Voraussetzung für die Zulassung zum naturwissenschaftlichen bzw. sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen Magisterstudium Umwelt​systemwissenschaften ist der Nachweis eines abgeschlossenen, facheinschlägigen Studiums (§ 64 Abs. 5 UG 02).

Als Abschluss eines facheinschlägigen Studiums gilt insbesondere

1.)  für den Fachschwerpunkt Betriebswirtschaft  

· das Bakkalaureatsstudium Umweltsystemwissenschaften mit dem Fachschwerpunkt Betriebswirtschaft, 

· das Bakkalaureatsstudium Betriebswirtschaft oder Diplomstudium Betriebswirtschaft mit dem Nachweis folgender ergänzender Prüfungen 

· Systemwissenschaften gemäß Abs. 2, 

· sowie folgende Fächer gem. § 10 Abs. 3 

· Allgemeine Ökologie (B.1); 3 SSt. / 3 ECTS

· Umweltorientierte Wirtschaftswissenschaften (D/a.5); 4 SSt. / 4 ECTS 

· Umweltorientierte Betriebswirtschaftslehre (D/a.6); 6 SSt. / 9 ECTS 

· Umweltrecht (UWR) (D/a.7.4); 4 SSt. / 5 ECTS 

2.)  für den Fachschwerpunkt Chemie 

· das Bakkalaureatsstudium Umweltsystemwissenschaften mit dem Fachschwerpunkt Chemie, 

· das Diplomstudium Chemie / Technische Chemie mit dem Nachweis folgender ergänzender Prüfungen

· Systemwissenschaften gemäß Abs. 2, 

· sowie folgende Fächer gem. § 10 Abs. 3

· Allgemeine Ökologie (B.1); 3 SSt. / 3 ECTS

· Statistik (C.2); 3 SSt. / 3,5 ECTS  

· das Lehramtsstudium mit dem Unterrichtsfach Chemie mit dem Nachweis folgender ergänzender Prüfungen:

· Systemwissenschaften gemäß Abs. 2, 

· sowie folgende Fächer gem. § 10 Abs. 3

· Allgemeine Ökologie (B.1); 3 SSt. / 3 ECTS

· Statistik (C.2); 3 SSt. / 3,5 ECTS  

· Mathematik (C.1); 7 SSt. / 10,5 ECTS

· Grundlagen der Spektroskopie VO (D/b.5.3); 1SSt. / 1,5 ECTS 

· Benützung chemischer Datenbanken VU (D/b.5.4); 1SSt / 1,5 ECTS 

· Weiters zur Auswahl entweder:

· Übungen aus Analytischer Chemie (D/b.3.3); 10 SSt., 7 ECTS  oder

· Biochemische Übungen (D/b.6.4); 8 SSt., 6 ECTS 

3.) für den Fachschwerpunkt Geographie 

· das Bakkalaureats​studium Umweltsystemwissenschaften mit dem Fachschwerpunkt Geographie, 

· das Diplomstudium Geographie oder das Bakkalaureatsstudium Geographie jeweils mit dem Nachweis folgender ergänzender Prüfungen: 

· Systemwissenschaften gemäß Abs. 2, 

· sowie folgende Fächer gem. § 10 Abs. 3

· Allgemeine Ökologie (B.1); 3 SSt. / 3 ECTS

· Mathematik (C.1); 7 SSt. / 10,5 ECTS

· das Lehramtsstudium mit dem Unterrichtsfach Geographie und Wirtschaftskunde mit dem Nachweis folgender ergänzender Prüfungen

· Systemwissenschaften gemäß Abs. 2, 

· sowie folgende Fächer gem. § 10 Abs. 3

· Allgemeine Ökologie (B.1); 3 SSt. / 3 ECTS

· Mathematik (C.1); 7 SSt. / 10,5 ECTS

· Physiogeographisches PS (D/c.2.2); 2 SSt. / 2 ECTS 

· VO, UE, PK, SE Schwerpunktmodul (D/c.3); 6 SSt. / 9 ECTS

· VO Einführung in die geographischen Technologien (D/c.4.4); 6 SSt./9 ECTS

· VO, VU, UE, PK, SE Methodisch-technisches Modul (D/c.5); 6 SSt. / 9 ECTS

4.) für den Fachschwerpunkt Physik 

· das Bakkalaureatsstudium Umweltsystemwissenschaften mit dem Fachschwerpunkt Physik, 

· das Diplomstudium Physik / Technische Physik mit dem Nachweis folgender ergänzender Prüfungen

· Systemwissenschaften gemäß Abs. 2, 

· sowie folgende Fächer gem. § 10 Abs. 3

· Allgemeine Ökologie (B.1); 3 SSt. / 3 ECTS

· Statistik (C.2); 3 SSt. / 3,5 ECTS

· das Lehramtsstudium mit dem Unterrichtsfach Physik mit dem Nachweis folgender ergänzender Prüfungen

· Systemwissenschaften gemäß Abs. 2, 

· sowie folgende Fächer gem. § 10 Abs. 3

· Allgemeine Ökologie (B.1); 3 SSt. / 3 ECTS

· Statistik (C.2); 3 SSt. / 3,5 ECTS

· VU Mathematische Methoden 4 (D/d.6.8); 3 SSt. / ECTS 4,5

· UE Übungen zu Math. Methoden 4 (D/d.6.9); 1 SSt. / ECTS 1

· Umweltphysik im Ausmaß (D/d. 4); 5 SSt. / 7 ECTS oder

· Vertiefung Physik, Wahlfach (D/d. 5) im Ausmaß von mind. 5 SSt. / 8 ECTS

5.) für den Fachschwerpunkt Volkswirtschaft 

· das Bakkalaureatsstudium Umweltsystemwissenschaften mit dem Fachschwerpunkt Volkswirtschaft, 

· das Bakkalaureatsstudium Volkswirtschaft mit dem Nachweis folgender ergänzender Prüfungen

· Systemwissenschaften gemäß Abs. 2, 

· sowie folgende Fächer gem. § 10 Abs. 3

· Allgemeine Ökologie (B.1); 3 SSt. / 3 ECTS

· dem Nachweis der Absolvierung des Wahlpflichtfaches „Ökonomik der Umwelt, Energie und nachhaltigen Entwicklung“ 

· das Diplomstudium Volkswirtschaft mit dem Nachweis folgender ergänzender Prüfungen

· Systemwissenschaften gemäß Abs. 2, 

· sowie folgende Fächer gem. § 10 Abs. 3

· Allgemeine Ökologie (B.1); 3 SSt. / 3 ECTS

· dem Nachweis der Absolvierung des Wahlpflichtfaches „Ökonomik der natürlichen Ressourcen, Energie und nachhaltigen Entwicklung“ 
als Voraussetzung für die Zulassung.

Der Nachweis über die Absolvierung der ergänzenden Prüfungen ist spätestens bei der Meldung des Themas der Magisterarbeit zu erbringen. 

(2) Der in Abs. 1 geforderte Nachweis der ergänzenden Prüfungen aus Systemwissenschaften ist durch den Nachweis der Absolvierung folgender Fächer bzw. Lehrveranstaltungen zu erbringen:

Qualitative Systemwissenschaften 1 (Einführung) (SL1), VU, 2 SSt., 3 ECTS

Quantitative Systemwissenschaften 1 (Einführung) (SN1), VO, 2 SSt., 2 ECTS

Systemwissenschaftliches Wahlfach (aus den im Folgenden genannten Fächern ist eines zu wählen, insgesamt daher im Ausmaß von 4 SSt.):

Qualitative Systemwissenschaften

Qualitative Systemwissenschaften 2 (SL2), VO, 2 SSt., 2 ECTS

Proseminar zu Qualitative Systemwissenschaften (SLP), PS, 2 SSt., 3 ECTS

Quantitative Systemwissenschaften

Differentialgleichungen für Umweltsystemwissenschaften (DIF), VU, 2 SSt., 2 ECTS

Quantitative Systemwissenschaften 2 (SN2), VU, 2 SSt., 3 ECTS

Für den Zugang zu den in diesem Absatz genannten Lehrveran​stalt​ungen sind für diese Studierenden die Zulassungsvoraus​setz​ungen (Nachweis von Vorkenntnissen) wie sie durch den Bakkalaureats​studienplan der Umweltsystemwissenschaften geregelt werden, nicht anzuwenden.

(3) Als Voraussetzung für die Zulassung zum naturwissenschaft​lichen bzw. sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen Magister​studium Umweltsystemwissenschaften gilt auch der Nachweis eines den im  Abs. 1 genannten Studien gleichwertigen Studiums an einer anerkannten inländischen oder ausländischen Bildungseinrichtung (§ 64 Abs. 5 UG 2002). Die Curricula-Kommission USW kann eine Empfehlung zur Feststellung der Gleichwertigkeit von in- und aus​ländischen Studien abgeben. 

(4) Die Zulassung erfolgt durch das Rektorat (§ 60 Abs. 1 UG 2002). 


6.2
Fachhochschul-Studiengänge 

	Titel
	Umwelt-, Verfahrens- und Biotechnik 

	Ausbildungsform
	Bachelor

	Abschluss
	Bachelor of Science in Engineering (BSc/B.Sc.)

	Standort
	Innsbruck

	Homepage
	http://www.mci.edu/fhtechnik_manag/index.html 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Allgemeine Hochschulreife oder facheinschlägige Berufsausbildung mit Zusatzprüfungen, ausländisches Reifezeugnis, das dem österr. Reifezeugnis entspricht.


	Titel
	Energie- und Umweltmanagement

	Ausbildungsform
	Bachelor

	Abschluss
	Bachelor of Science in Engineering (BSc/B.Sc.)

	Standort
	Pinkafeld

	Homepage
	http://www.fh-burgenland.at/Pinkafeld/EUMBakk/studium.asp 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Allgemeine Hochschulreife oder facheinschlägige Berufsausbildung mit Zusatzprüfungen, deutsche Fachhoch​schulreife (fachein​schlägig)


	Titel
	Technisches Umweltmanagement (Neu! ab 2007/08)

	Ausbildungsform
	Master

	Abschluss
	Master of Science in Engineering (MA/M.A.)

	Standort
	Wien

	Homepage
	http://www.technikum-wien.at/studien/masterstudien/technisches_umweltmanagement/ 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Relevante facheinschlägigen Bakkalaureatsstudiengänge und post​sekundäre Bildungsabschlüsse: Bakkalaureats-, Magister- und Diplomabschlüsse in Naturwissenschaften (z.B. Chemie, Biochemie, Biologie, Genetik, Physik) und Technik (z.B. Elektronik, Informatik, Produkttechnologien, Wirtschaftsingenieurwesen, Automatisier​ungs​​technik, Mechatronik/Robotik, Telematik, Logistik). Über die Anrechnung von Vorkenntnissen entscheidet die Studiengangs​leitung. Die Anrechnung erfolgt individuell.


6.2 Berufsbildende höhere Schulen, Kollegs

	Titel
	Höhere Lehranstalt für Betriebsmanagement, Ausbildungszweig Technisches Prozessmanagement

	Ausbildungsform
	HTL

	Standort/BL
	Wien/5., Spengergasse 20

	Homepage
	http://www.spengergasse.at

	Schwerpunkt/e
	Qualitäts- und Umweltmanagement


	Titel
	Höhere Abteilung Umwelttechnik

	Ausbildungsform
	HTL 

	Standort/BL
	Mödling/Niederösterreich

	Homepage
	http://htl.moedling.at/

	Schwerpunkt/e
	-


	Titel
	Höhere Lehranstalt für Maschineningenieurwesen – Umelttechnik 

	Ausbildungsform
	HTL 

	Standort/BL
	Hollabrunn/Niederösterreich

	Homepage
	http://www.htl-hl.ac.at/m/index.htm 

	Schwerpunkt/e
	-


	Titel
	Höhere Abteilung für Maschineningenieurwesen – Umwelttechnik  

	Ausbildungsform
	HTL 

	Standort/BL
	Vöcklabruck/Oberösterreich

	Homepage
	http://schulen.eduhi.at/htlvoecklabruck/ 

	Schwerpunkt/e
	-


	Titel
	Höhere Abteilung für Maschineningenieurwesen – Maschinentechnik Umwelttechnik  

	Ausbildungsform
	HTL 

	Standort/BL
	Weiz/Steiermark

	Homepage
	http://www.htbla-weiz.ac.at/

	Schwerpunkt/e
	-


6.3 Weiterbildung – Universitätslehrgänge

	Titel
	MANAGEMENT & UMWELT

	Ausbildungsform/en
	Lehrgang universitären Charakters (lt. VO vom 19.11.2004, BGBl. II Nr. 437/2004)

	Abschluss
	Master of Science (Environmeltal Management) (MSc)

	Standort
	NÖ Landesakademie, St. Pölten

	Homepage
	http://www.uma.or.at/ 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Der Lehrgang richtet sich vorranig an qualifizierte PraktikerInnen und Jungakademiker (keine spezifischen Zugangsvoraussetzungen definiert).


	Titel
	Umweltmanagement

	Ausbildungsform/en
	Universitätslehrgang (15 ECTS)

	Abschluss
	staatliches Zeugnis und Berechtigung zur Führung der Bezeichnung "Akademische(r) Umweltmanager(in)"

	Standort
	Montanuniversität Leoben

	Homepage
	http://www.unileoben.ac.at/ 

	Zugangs-

voraussetzungen
	


	Titel
	Management of Protected Areas

	Ausbildungsform/en
	Universitätslehrgang (4 SE, 90 ECTS)

	Abschluss
	M.Sc. - Management of Protected Areas (MPA) 

	Standort
	Alpen-Adria Universität Klagenfurt

	Homepage
	http://www.mpa.uni-klu.ac.at

	Zugangs-

voraussetzungen
	Minimum requirements: university degree, or equivalent, working knowledge of English, demonstrable interest.


7
Erneuerbare Energien, Energiewirtschaft
7.1
Universitätsstudien

keine

7.2
Fachhochschul-Studiengänge 

	Titel
	Nachhaltige Energiesysteme

	Ausbildungsform
	Master

	Abschluss
	Diplomingenieurin/Diplomingenieur für technische-wissenschaftliche Berufe (Dipl.Ing/DI)

	Standort
	Pinkafeld

	Homepage
	http://www.fh-burgenland.at/Pinkafeld/NESMag/studium.asp 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Fachliche Zugangsvoraussetzung zum Studium am Fachhochschul-Magisterstudiengang „Nachhaltige Energiesysteme“ ist der Ab​schluss eines mindestens 6-semestrigen technischen oder natur​wissenschaftlichen Studiums an einer Fachhochschule oder Univer​sität bzw. der Abschluss eines mindestens 6-semestrigen Studiums an einer pädagogischen Akademie, wobei als Bestandteil des Stu​diums Kenntnisse erworben werden mussten, die für das tech​nische Grundverständnis, das eine Voraussetzung für den Magis​terstudiengang Nachhaltige Energiesysteme ist, notwendig sind (wie z.B. Mathematik, Biologie und Umweltkunde oder Physik und Chemie).

Die Zugangsvoraussetzungen können auch durch den Abschluss eines gleichwertigen Studiums an einer anerkannten inländischen oder ausländischen postsekundären Bildungseinrichtung erbracht werden. Um der technischen Ausrichtung des gegenständlichen Studienganges im Rahmen der Zugangsvoraussetzungen Rechnung zu tragen ist durch die Studienwerber Kompetenz im Bereich der Ingenieurwissenschaften bzw. des Ressourcenmanagements durch Nachweis eines Mindestumfangs von insgesamt 30 ECTS zu er​bringen. Wobei im Rahmen des Aufnahmeverfahrens im Sinne einer output- und ergebnisorientierten Betrachtungsweise neben formal nachgewiesenen Qualifikationen auch durch In​form​elles Lernen angeeignete Qualifikationen berücksichtigt werden.

Die einzellfallbezogene Prüfung betreffend des Qualifikations​niveaus der Bewerberinnen und Bewerber für nicht im Anerkenn​ungsbescheid geregelte Studienabschlüsse hat durch den Studiengangsleiter zu erfolgen.


	Titel
	Öko-Energietechnik

	Ausbildungsform
	Bachelor

	Abschluss
	Bachelor für technisch-wissenschaftliche Berufe (BSc/B.Sc.)

	Standort
	Wels

	Homepage
	http://www.fh-ooe.at/campus-wels/studiengaenge/studiengaenge/bachelor-studien/vollzeit/oeko-energietechnik.html 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Allgemeine Hochschulreife oder facheinschlägige Berufsausbildung mit Zusatzprüfungen, deutsche Fachhoch​schulreife (fachein​schlägig)


	Titel
	Infrastrukturwirtschaft/Urban Technologies

	Ausbildungsform
	Diplom

	Abschluss
	Diplomingenieurin/Diplomingenieur für technische-wissenschaftliche Berufe (Dipl.Ing/DI)

	Standort
	Kapfenberg

	Homepage
	http://www.fh-joanneum.at/aw/home/Studienangebot/Management_und_Technik_4269145/~cyj/isw/?lan=de

	Zugangs-

voraussetzungen
	Allgemeine Hochschulreife oder facheinschlägige Berufsausbildung mit Zusatzprüfungen, ausländisches Reifezeugnis, das dem österr. Reifezeugnis entspricht.


	Titel
	Erneuerbare Urbane Energiesysteme (Neu! ab 2007/08)

	Ausbildungsform
	Bachelor

	Abschluss
	Bachelor of Science in Engineering (BSc/B.Sc.)

	Standort
	Wien

	Homepage
	http://www.technikum-wien.at/studien/bachelorstudien/erneuerbare_urbane_energiesysteme/ 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Allgemeine Hochschulreife oder facheinschlägige Berufsausbildung mit Zusatzprüfungen, deutsche Fachhoch​schulreife (fachein​schlägig)


7.3 Berufsbildende höhere Schulen, Kollegs

	Titel
	Kolleg für Elektrotechnik – Erneuerbare Energien

	Ausbildungsform
	Kolleg (4 Semester)

	Standort/BL
	Wien/12., Wexstraße 19-23

	Homepage
	http://www.tgm.ac.at/ 

	Schwerpunkt/e
	-


7.4
Weiterbildung – Universitätslehrgänge

	Titel
	Erneuerbare Energie in Mittel- und Osteuropa Renewable Energy in Central and Eastern Europe

	Ausbildungsform/en
	Universitätslehrgang (4 SE, berufsbegleitend)

	Abschluss
	Master of Science (MSc)

	Standort
	TU Wien in Kooperation mit dem Energiepark Bruck/Leitha und unter Mitwirkung der West-Ungarischen Universität in Mosonmagyaróvár und des Energy Centre Bratislava.

	Homepage
	http://cec.tuwien.ac.at/content/MSc/newenergy.htm 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Abgeschlossenes Hochschulstudium bzw. gleichzuhaltende Eignung (Diese liegt bei Personen vor, die eine einem/einer Hochschulabsol​venten/in gleichwertige Tätigkeit ausüben bzw. über eine ent​sprechende Berufserfahrung verfügen).


8
Landschafts-, Regional- und Stadtmanagement, Raumplanung
8.1
Universitätsstudien

	Titel
	Landschafts-, Regional- und Stadtmanagement

	Ausbildungsform/en
	Magister

	Abschluss
	Magistra/Magister der Naturwissenschaften (Mag. rer. nat.)

	Standort
	Paris Lodron-Universität Salzburg

	Homepage
	www.uni-salzburg.at

	Zugangs-

voraussetzungen
	Voraussetzung zur Zulassung zu den Magisterstudien ist der Abschluss eines fachlich in Frage kommenden Bakkalaureats-, Fachhochschul- oder Diplomstudiums.


	Titel
	Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

	Ausbildungsform/en
	Magister

	Abschluss
	Magistra/Magister der Naturwissenschaften (Mag. rer. nat.)

	Standort
	Karl-Franzens-Universität Graz

	Homepage
	http://www.uni-graz.at/zv1www/mi050803j.doc 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Voraussetzung für die Zulassung zum Magisterstudium Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung ist die Absolvierung des Bakka​laureatsstudiums Geographie oder Bakkalaureatsstudiums Umwelt​systemwissenschaften Fachschwerpunkt Geographie oder eines sonstigen im In- oder Ausland absolvierten facheinschlägigen, gleichwertigen Bakkalaureats-, Fachhochschul-, Diplom- oder Lehramtsstudiums. Die Feststellung der Gleichwertigkeit von in- und ausländischen Studien erfolgt auf Empfehlung der Curricula​kommission Geographie, die Zulassung durch das Rektorat (§ 60 Abs. 1 UG 2002).


	Titel
	Raumplanung und Raumordnung

	Ausbildungsform/en
	Bachelor

	Abschluss
	Bachelor of Science (BSc)

	Standort
	TU Wien

	Homepage
	http://www.tuwien.ac.at/zv/recht/Genehmigte_Studienplaene/RPObachelor20060630Fr.pdf 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Im Curriculum keine Zugangsvoraussetzungen formuliert.


	Titel
	Raumplanung und Raumordnung

	Ausbildungsform/en
	Master

	Abschluss
	Diplom-Ingenieurin/ Diplom-Ingenieur (Dipl.-Ing./DI) 

(englische Übersetzung: Master of Science (MSc)).

	Standort
	TU Wien

	Homepage
	http://www.tuwien.ac.at/zv/recht/Genehmigte_Studienplaene/RPOmaster20060630Fr.pdf 

	Zugangs-

voraussetzungen
	§ 3 Zulassung zum Masterstudium:

(1) Zum Masterstudium für Raumplanung werden AbsolventInnen eines fachlich einschlägigen Bakkelaureatsstudiums an Universität​en, Fachhochschulen oder eines anderen gleichwertigen Studiums an einer anerkannten postsekundären Bildungseinrichtung zugelassen.vAbsolventInnen des Bakkelaureatsstudiums für Raumplanung und Raumordnung an der Technischen Universi​tät Wien erfüllen diese Voraussetzung. Der Studienplan dieses

Bakkalaureatsstudiums bildet daher den Maßstab für die Zulassung.

(2) Für die Wahl der Lehrveranstaltungen in die Prüfungsfächer gilt, dass Lehrveranstaltungen, die zur Erreichung jenes Studienab​schluss​es notwendig waren, auf dem das Master​studium aufbaut, nicht nochmals als Lehrveranstaltungen für das entsprechende Fach gewählt werden können. An ihrer Stelle sind beliebige noch nicht gewählte Lehrveranstaltungen aus den Wahlfachkatalogen des Masterstudiums im selben ECTS-Ausmaß zu absolvieren.

(3) Eine Lehrveranstaltung aus dem Katalog der Pflichtfächer ist nur dann zu absolvieren, sofern nicht schon eine äquivalente Lehr​veranstaltung in dem der Zulassung zum Masterstudium zu Grunde liegenden Studium absolviert wurde; ansonsten ist an ihrer Stelle eine beliebige noch nicht gewählte Lehrveranstaltung aus den Wahlfachkatalogen des Masterstudiums im selben Stundenausmaß zu absolvieren.

(4) Umgekehrt sind Lehrveranstaltungen, die bereits vor Beginn des Masterstudiums absolviert wurden, aber nicht zur Erreichung jenes Studienabschlusses notwendig waren, auf dem das Master​studium aufbaut, gemäß §78 UG2002 für Lehrveranstaltungen des Masterstudiums anzuerkennen, sofern sie diesen bezüglich Inhalt, Umfang und Lehrveranstaltungstyp entsprechen. Die Entscheidung über die Äquivalenz obliegt dem studienrechtlichen Organ.

(5) Beruht die Zulassung zum Masterstudium auf einem Studium, dessen Aufwand mehr als 180 ECTS-Punkten entspricht, so kann das studienrechtliche Organ auf Antrag der/des Studierenden ein​en individuellen Katalog von Lehrveranstaltungen aus den Prüfungs​fächern festlegen, welche aus dem für die Zulassung zum Master​studium zu Grunde liegenden Studium als äquivalent anerkannt werden, ohne dass dafür andere Lehrveranstaltungen gewählt wird​en müssen; das Ausmaß dieses individuellen Katalogs darf das Aus​maß an ECTSPunkten, mit denen der Aufwand des für die Zulass​ung zum Masterstudium zu Grunde liegenden Studiums über 180 ECTS-Punkten liegt, nicht überschreiten.


8.2
Fachhochschul-Studiengänge 

keine

8.3
Berufsbildende höhere Schulen, Kollegs

keine

8.4
Weiterbildung – Universitätslehrgänge

	Titel
	Europäischer Universitätslehrgang für Regionalentwicklung

	Ausbildungsform/en
	Universitätslehrgang (4 SE, 90 ECTS)

	Abschluss
	Master of Advanced Studies in Regional Development (MAS)

	Standort
	Alpen-Adria Universität Klagenfurt

	Homepage
	http://www.uni-klu.ac.at/regionalentwicklung/inhalt/249.htm 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Abgeschlossenes akademisches Studium mit Bezug zu Regional​entwicklung oder eine nachweisbar gleichwertige berufliche Quali​fikation. Gute Deutsch- und Englischkenntnisse werden vorausge​setzt.


9
Bauingenieurwesen 
9.1
Universitätsstudien

	Titel
	Bauingenieurwesen und Infrastrukturmanagement

	Ausbildungsform/en
	Bachelor

	Abschluss
	Bachelor of Science (BSc)

	Standort
	TU Wien

	Homepage
	http://www.tuwien.ac.at/zv/recht/Genehmigte_Studienplaene/BI20060630Fr.pdf 

	Zugangs-

voraussetzungen
	(4) Prüfungsvoraussetzungen

Die Überprüfung der folgenden Voraussetzungen und Vorbeding​ungen obliegt den jeweiligen Leiterinnen und Leitern der Lehrver​anstaltungen, für welche die Voraussetzungen zu erfüllen sind.

a. Die Anmeldung zur Lehrveranstaltungsprüfung aus „Mathematik 1, VO“ setzt einen erfolgreichen Abschluss der Lehrveranstaltungs​prüfung „Mathematik 1, UE“ voraus.

b. Die Anmeldung zur Lehrveranstaltungsprüfung aus „Mathematik für Bauingenieure, VO“ setzt einen erfolgreichen Abschluss der Lehrveranstaltungsprüfung „Mathematik für Bauingenieure, UE“ voraus.

c. Die Anmeldung zur Lehrveranstaltungsprüfung aus „Mechanik 1, VO“ setzt einen erfolgreichen Abschluss der Lehrveranstaltungs​prüfung „Mechanik 1, UE“ voraus.

d. Die Anmeldung zur Lehrveranstaltungsprüfung aus „Mechanik 2, VO“ setzt einen erfolgreichen Abschluss der Lehrveranstaltungs​prüf​ung „Mechanik 2, UE“ voraus.

e. Die Anmeldung zur Lehrveranstaltung „Geologie, EX“ setzt einen erfolgreichen Abschluss der Lehrveranstaltungsprüfung „Geologie, VU“ voraus.

f. Die Anmeldung zur Lehrveranstaltung „Sprengkurs, VO+UE“ setzt einen erfolgreichen Abschluss der Lehrveranstaltungsprüfung „Geologie, VU“ voraus.

g. Die Anmeldung zur Lehrveranstaltungsprüfung „Bauverfahrens​technik, VO“ setzt einen erfolgreichen Abschluss der Lehrveran​staltungsprüfungen „Bauwirtschaft, VO“ voraus.

Für die übrigen Lehrveranstaltungen bestehen keine Vorbeding​ungen zur Teilnahme bzw. Ablegung der Prüfung.


	Titel
	Infrastrukturplanung und -management

	Ausbildungsform/en
	Master

	Abschluss
	Diplom-Ingenieurin/Diplom-Ingenieur (Dipl.-Ing./DI) (englische Übersetzung: „Master of Science“, abgekürzt „MSc“)

	Standort
	TU Wien

	Homepage
	http://www.tuwien.ac.at/zv/recht/Genehmigte_Studienplaene/BI20060630Fr.pdf 

	Zugangs-

voraussetzungen
	(1) Studienvoraussetzungen

Die Masterstudien bauen auf dem Bachelorstudium dieses Studien​plans auf. Der Zugang zu den Masterstudien ist jedoch auch mit Bachelor-, Master- oder Diplomabschlüssen anderer technischer oder naturwissenschaftlicher Ausrichtung – insbesondere im Nah​bereich des Bauwesens – möglich, wenn diese dem Bachelorstudi​um dieses Studienplans in Hinblick auf Umfang und facheinschlägi​gem Niveau entsprechen.

(2) Lehrveranstaltungen

Für die Wahl der Lehrveranstaltungen in die Prüfungsfächer gilt, dass Lehrveranstaltungen, die zur Erreichung jenes Studienab​schlusses notwendig waren, auf dem das Masterstudium aufbaut, nicht noch​mals als Lehrveranstaltungen für das entsprechende Fach gewählt werden können. An ihrer Stelle sind beliebige noch nicht gewählte Lehrveranstaltungen aus den Wahlfachkatalogen des Masterstudiums im selben ECTS-Ausmaß zu absolvieren. Umge​kehrt sind Lehrveran​staltungen, die bereits vor Beginn des Master​studiums absolviert wurd​en, aber nicht zur Erreichung jenes Studien​abschlusses notwend​ig waren, auf dem das Masterstudium aufbaut, gemäß § 78 UG2002 für Lehrveranstaltungen des Master​studiums anzuerkennen, sofern sie diesen bezüglich Inhalt, Umfang und Lehrveranstaltungstyp entsprechen. Die Entscheidung über die Äquivalenz obliegt dem Studienrechtlichen Organ. Beruht die Zu​lassung zum Masterstudium auf einem Studium, dessen Aufwand mehr als 180 ECTS-Punkten entspricht, so kann das studienrecht​liche Organ auf Antrag der/des Studierenden einen individuellen Katalog von Lehrveranstaltungen aus den Prüfungsfächern festleg​en, welche aus dem für die Zulassung zum Masterstudium zu Grunde liegenden Studium als äquivalent anerkannt werden, ohne dass dafür andere Lehrveranstaltungen gewählt werden müssen; das Ausmaß dieses individuellen Katalogs darf das Ausmaß an ECTSPunkten, mit denen der Aufwand des für die Zulassung zum Masterstudium zu Grunde liegenden Studiums über 180 ECTS-Punkten liegt, nicht überschreiten.


	Titel
	Bauwirtschaft und Geotechnik

	Ausbildungsform/en
	Master

	Abschluss
	Diplom-Ingenieurin/Diplom-Ingenieur (Dipl.-Ing./DI) (englische Übersetzung: „Master of Science“, abgekürzt „MSc“)

	Standort
	TU Wien

	Homepage
	http://www.tuwien.ac.at/zv/recht/Genehmigte_Studienplaene/BI20060630Fr.pdf 

	Zugangs-

voraussetzungen
	(1) Studienvoraussetzungen

Die Masterstudien bauen auf dem Bachelorstudium dieses Studien​plans auf. Der Zugang zu den Masterstudien ist jedoch auch mit Bachelor-, Master- oder Diplomabschlüssen anderer technischer oder naturwissenschaftlicher Ausrichtung – insbesondere im Nah​bereich des Bauwesens – möglich, wenn diese dem Bachelorstudi​um dieses Studienplans in Hinblick auf Umfang und facheinschlägi​gem Niveau entsprechen.

(2) Lehrveranstaltungen

Für die Wahl der Lehrveranstaltungen in die Prüfungsfächer gilt, dass Lehrveranstaltungen, die zur Erreichung jenes Studienab​schlusses notwendig waren, auf dem das Masterstudium aufbaut, nicht nochmals als Lehrveranstaltungen für das entsprechende Fach gewählt werden können. An ihrer Stelle sind beliebige noch nicht gewählte Lehrveranstaltungen aus den Wahlfachkatalogen des Masterstudiums im selben ECTS-Ausmaß zu absolvieren. Um​ge​kehrt sind Lehrveranstaltungen, die bereits vor Beginn des Master​studiums absolviert wurden, aber nicht zur Erreichung jenes Studienabschlusses notwendig waren, auf dem das Masterstudium aufbaut, gemäß § 78 UG2002 für Lehrveranstaltungen des Master​studiums anzuerkennen, sofern sie diesen bezüglich Inhalt, Umfang und Lehrveranstaltungstyp entsprechen. Die Entscheidung über die Äquivalenz obliegt dem Studienrechtlichen Organ. Beruht die Zu​lassung zum Masterstudium auf einem Studium, dessen Aufwand mehr als 180 ECTS-Punkten entspricht, so kann das studienrecht​liche Organ auf Antrag der/des Studierenden einen individuellen Katalog von Lehrveranstaltungen aus den Prüfungsfächern festleg​en, welche aus dem für die Zulassung zum Masterstudium zu Grunde liegenden Studium als äquivalent aner​kannt werden, ohne dass dafür andere Lehrveranstaltungen ge​wählt werden müssen; das Ausmaß dieses individuellen Katalogs darf das Ausmaß an ECTSPunkten, mit denen der Aufwand des für die Zulassung zum Masterstudium zu Grunde liegenden Studiums über 180 ECTS-Punkten liegt, nicht überschreiten.


	Titel
	Konstruktiver Ingenieurbau

	Ausbildungsform/en
	Master

	Abschluss
	Diplom-Ingenieurin/Diplom-Ingenieur (Dipl.-Ing./DI) (englische Übersetzung: „Master of Science“, abgekürzt „MSc“)

	Standort
	TU Wien

	Homepage
	http://www.tuwien.ac.at/zv/recht/Genehmigte_Studienplaene/BI20060630Fr.pdf 

	Zugangs-

voraussetzungen
	(1) Studienvoraussetzungen

Die Masterstudien bauen auf dem Bachelorstudium dieses Studien​plans auf. Der Zugang zu den Masterstudien ist jedoch auch mit Bachelor-, Master- oder Diplomabschlüssen anderer technischer oder naturwissenschaftlicher Ausrichtung – insbesondere im Nahbereich des Bauwesens – möglich, wenn diese dem Bachelor​studium dieses Studienplans in Hinblick auf Umfang und fachein​schlägigem Niveau entsprechen.

(2) Lehrveranstaltungen

Für die Wahl der Lehrveranstaltungen in die Prüfungsfächer gilt, dass Lehrveranstaltungen, die zur Erreichung jenes Studienab​schlusses notwendig waren, auf dem das Masterstudium aufbaut, nicht nochmals als Lehrveranstaltungen für das entsprechende Fach gewählt werden können. An ihrer Stelle sind beliebige noch nicht gewählte Lehrveranstaltungen aus den Wahlfachkatalogen des Masterstudiums im selben ECTS-Ausmaß zu absolvieren. Umge​kehrt sind Lehrveranstaltungen, die bereits vor Beginn des Master​studiums absolviert wurden, aber nicht zur Erreichung jenes Studien​abschlusses notwendig waren, auf dem das Masterstudium aufbaut, gemäß § 78 UG2002 für Lehrveranstaltungen des Master​studiums anzuerkennen, sofern sie diesen bezüglich Inhalt, Umfang und Lehrveranstaltungstyp entsprechen. Die Entscheidung über die Äquivalenz obliegt dem Studienrechtlichen Organ.

Beruht die Zulassung zum Masterstudium auf einem Studium, dess​en Aufwand mehr als 180 ECTS-Punkten entspricht, so kann das studienrechtliche Organ auf Antrag der/des Studierenden einen individuellen Katalog von Lehrveranstaltungen aus den Prüf​ungs​fächern festlegen, welche aus dem für die Zulassung zum Master​studium zu Grunde liegenden Studium als äquivalent aner​kannt werden, ohne dass dafür andere Lehrveranstaltungen ge​wählt werden müssen; das Ausmaß dieses individuellen Katalogs darf das Ausmaß an ECTSPunkten, mit denen der Aufwand des für die Zu​lassung zum Masterstudium zu Grunde liegenden Studiums über 180 ECTS-Punkten liegt, nicht überschreiten.


	Titel
	Bauingenieurwesen

	Ausbildungsform
	Diplom

	Abschluss
	Diplomingenieurin/Diplomingenieur Dipl.Ing/DI)

	Standort
	Leopold-Franzens Universität Innsbruck

	Homepage
	http://www.uibk.ac.at/service/c101/mitteilungsblatt/2001/35/mitteil.pdf 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Allgemeine Hochschulreife


	Titel
	Baumanagement

	Ausbildungsform
	Master

	Abschluss
	Master of Science (MSc) in Construction Management

	Standort
	PEF (Privatuniversität) Wien

	Homepage
	http://www.privatuni-wien.at/Privatuni/MScBau.aspx 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Mindestanforderung: abgeschlossene Hochschulreife


	Titel
	Natural Resources

	Ausbildungsform/en
	Bakkalaureat

	Abschluss
	Bakkalaureus/Bakkalaurea der technischen Wissenschaften (Bakk.ª/Bakk. rer. nat.)

	Standort
	Montanuniversität Leoben

	Homepage
	http://www.unileoben.ac.at/ 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Für einzelne Prüfungen bzw. Lehrveranstaltungen ist der positiven Leistungsnachweis definierter LV zu erbringen (Nachweis von Vor​kenntnissen gemäß § 7 (7) UniStG ).


9.2 Fachhochschul-Studiengänge

	Titel
	Baugestaltung - Holz

	Ausbildungsform
	Diplom

	Abschluss
	Diplomingenieurin/Diplomingenieur für technische-wissenschaftliche Berufe (Dipl.Ing/DI)

	Standort
	Kuchl

	Homepage
	http://www.fh-salzburg.ac.at/index.php?id=31 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Allgemeine Hochschulreife oder facheinschlägige Berufsausbildung mit Zusatzprüfungen, deutsche Fachhoch​schulreife (fachein​schlägig)


	Titel
	Bauingenieurwesen-Baumanagement

	Ausbildungsform
	Bachelor

	Abschluss
	Bachelor of Science in Engineering (BSc/B.Sc.)

	Standort
	Wien

	Homepage
	http://www.fh-campuswien.ac.at/studiengaenge/bau/index.html 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Allgemeine Hochschulreife oder facheinschlägige Berufsausbildung mit Zusatzprüfungen, ausländisches Reifezeugnis, das dem österr. Reifezeugnis entspricht. Der Einstieg ins 3. Semester ist für Absolventinnen und Absolventen einer HTL der Fachrichtung Bautechnik nach Maßgabe freier Studienplätze möglich.


	Titel
	Baumanagement und Ingenieurbau

	Ausbildungsform
	Master

	Abschluss
	Diplomingenieurin/Diplomingenieur für technische-wissenschaftliche Berufe (Dipl.Ing/DI)

	Standort
	Graz

	Homepage
	http://www.fh-joanneum.at/aw/home/Studienangebot/Architektur_und_Bauwesen/~czk/bmi/?lan=de 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Abschluss eines facheinschlägigen Bakkalaureats-Studiums oder der Abschluss eines im Zeitrahmen und Ausbildungsprofil gleichwertigen Studienabschnittes eines facheinschlägigen Studiums.


	Titel
	Bauplanung und Bauwirtschaft

	Ausbildungsform
	Bachelor

	Abschluss
	Bachelor technisch-wissenschaftlicher Berufe (BSc/B.Sc.)

	Standort
	Graz

	Homepage
	http://www.fh-joanneum.at/aw/home/Studienangebot/Architektur_und_Bauwesen/~czj/bbw/?lan=de 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Allgemeine Hochschulreife oder facheinschlägige Berufsausbildung mit Zusatzprüfungen; ausländisches Reifezeugnis, das dem österr. Reifezeugnis entspricht; deutsche Fachhoch​schulreife (fachein​schlägig)


	Titel
	Bauwesen

	Ausbildungsform
	Bachelor

	Abschluss
	Bachelor of Science in Engineering (BSc/B.Sc.)

	Standort
	Spittal an der Drau

	Homepage
	http://www.fh-kaernten.at/cms/bau_bakk/index_6384.htm 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Allgemeine Hochschulreife oder facheinschlägige Berufsausbildung mit Zusatzprüfungen, deutsche Fachhoch​schulreife (fachein​schlägig). Für AbsolventInnen Höherer Technischer Lehranstalten (HTL) im Bereich Bauwesen besteht die Möglichkeit des Dispenses von einigen Lehrveranstaltungen und Prüfungen. Durch eine Zusatzprüfung kann für HTL-AbsolventInnen (Bereich Bauwesen) ein Einstieg in 3. Semester ermöglicht werden.


	Titel
	Bauingenieurwesen

	Ausbildungsform
	Bautechnik-HTL in Kooperation mit der Hochschule für Technik-, Wirtschaft und Kultur (HTWK) Leipzig (berufsbegleitend)

	Abschluss
	Diplomingenieurin/Diplomingenieur für technische-wissenschaftliche Berufe (Dipl.Ing/DI); verliehen durch die Hochschule Leipzig

	Standorte
	Innsbruck, Linz, Salzburg, Wr. Neustadt sowie Hochschulpartner HTWK Leipzig (D)

	Homepage
	http://www.htl-goethe.eduhi.at/page.php?page=FHStudienlehrgang 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Abgeschlossene österreichische Bautechnik-HTL (Hoch-/Tiefbau sowie Bauwirtschaft) und Ingenieurzeugnis (mind. jedoch ein Jahr facheinschlägige Praxis). Die Dauer des FH-Studiums beträgst zwei Jahre.


9.3
Berufsbildende höhere Schulen, Kollegs

	Titel
	Höhere Lehranstalt für Bautechnik

	Ausbildungsform
	HTL

	Standort/BL
	Wien/ Camillo Sitte Lehranstalt, 3., Leberstraße 4c

	Homepage
	http://www.camillo-sitte-lehranstalt.at/04_schultypen.htm 

	Schwerpunkt/e
	Hochbau

Tiefbau

Bauwirtschaft


	Titel
	Höhere Lehranstalt für Bautechnik – Hochbau 

	Ausbildungsform
	HTL

	Standort/BL
	Wr. Neustadt/Niederösterreich

	Homepage
	http://www.htlwrn.ac.at/ 

	Schwerpunkt/e
	-


	Titel
	Höhere Lehranstalt für Bautechnik

	Ausbildungsform
	HTL (Berufstätige)

	Standort/BL
	Wien/ 3., Leberstraße 4c (Camillo Sitte Lehranstalt)

	Homepage
	http://www.camillo-sitte-lehranstalt.at/04_schultypen.htm 

	Schwerpunkt/e
	Hochbau und Bauwirtschaft


	Titel
	Höhere Lehranstalt für Bautechnik

	Ausbildungsform
	Kolleg

	Standort/BL
	Wien/ 3., Leberstraße 4c (Camillo Sitte Lehranstalt)

	Homepage
	http://www.camillo-sitte-lehranstalt.at/04_schultypen.htm 

	Schwerpunkt/e
	Hochbau 

Bau- und Informationstechnologie

Hochbau und Bauwirtschaft (Abendschule)


	Titel
	Höhere Lehranstalt für Bautechnik

	Ausbildungsform
	HTL

	Standort/BL
	Graz/Steiermark (Ortweinschule)

	Homepage
	http://www.ortweinschule.at/bautechnik.html 

	Schwerpunkt/e
	Hochbau
Hochbau-Holzbau
Konstruktiver Holzbau (Ingenieurholzbau) 
Tiefbau


	Titel
	Höhere Lehranstalt für Bautechnik

	Ausbildungsform
	Kolleg

	Standort/BL
	Graz/Steiermark (Ortweinschule)

	Homepage
	http://www.ortweinschule.at/bautechnik.html 

	Schwerpunkt/e
	Bautechnik Hochbau
Bautechnik Tiefbau
Bautechnik (Abendschule)


	Titel
	Höhere Lehranstalt für Bautechnik

	Ausbildungsform
	HTL

	Standort/BL
	Innsbruck/Tirol

	Homepage
	http://www.htl-ibk.at/index_abteilungen.htm 

	Schwerpunkt/e
	Hochbau
Tiefbau


	Titel
	Höhere Lehranstalt für Bautechnik

	Ausbildungsform
	Kolleg (6 Semester)

	Standort/BL
	Innsbruck/Tirol

	Homepage
	http://www.htl-ibk.at/index_abteilungen.htm 

	Schwerpunkt/e
	Hochbau


	Titel
	Höhere Lehranstalt für Bautechnik

	Ausbildungsform
	HTL

	Standort/BL
	Krems/Niederösterreich

	Homepage
	http://www.htlkrems.ac.at/ 

	Schwerpunkt/e
	Hochbau
Tiefbau

Sanierungstechnik


	Titel
	Höhere Lehranstalt für Bautechnik

	Ausbildungsform
	Kolleg (4 Semester bzw. 6 Semester Abendform)

	Standort/BL
	Krems/Niederösterreich

	Homepage
	http://www.htlkrems.ac.at/ 

	Schwerpunkt/e
	-


	Titel
	Höhere Lehranstalt für Bautechnik

	Ausbildungsform
	HTL

	Standort/BL
	Pinkafeld/Burgenland

	Homepage
	http://www.htlpinkafeld.at/verwaltung/startseite 

	Schwerpunkt/e
	Hochbau
Tiefbau


	Titel
	Höhere Lehranstalt für Bautechnik

	Ausbildungsform
	HTL

	Standort/BL
	Rankweil/Vorarlberg

	Homepage
	http://www.htl-rankweil.at/ 

	Schwerpunkt/e
	Hochbau
Tiefbau


	Titel
	Höhere Lehranstalt für Bautechnik

	Ausbildungsform
	HTL

	Standort/BL
	Saalfeldern/Salzburg

	Homepage
	http://www.htlsaalfelden.at/ 

	Schwerpunkt/e
	-


	Titel
	Höhere Lehranstalt für Bautechnik

	Ausbildungsform
	HTL

	Standort/BL
	Villach/Kärnten

	Homepage
	http://www.htl-vil.ac.at/ 

	Schwerpunkt/e
	Hochbau

Tiefbau


	Titel
	Höhere Lehranstalt für Bautechnik

	Ausbildungsform
	HTL

	Standort/BL
	Zeltweg/Steiermark

	Homepage
	http://www.htl-zeltweg.at/bautechnik.htm 

	Schwerpunkt/e
	Hochbau

Hochbau Konstruktiver Holzbau


	Titel
	Kolleg für Bautechnik – Umwelttechnik

	Ausbildungsform
	4 Semester

	Standort/BL
	Mödling/Niederösterreich

	Homepage
	http://htl.moedling.at/

	Schwerpunkt/e
	Ausbildungsrichtung (1): Wasserbau, Energie- und Entsorgungstechnik

Ausbildungsrichtung (2): Landschafts-, Verkehrs- und Infrastrukturplanung


	Titel
	Höhere Lehranstalt für Bautechnik

	Ausbildungsform
	HTL

	Standort/BL
	Linz/Oberösterreich

	Homepage
	http://www.htl-goethe.eduhi.at/page.php?page=Bautechnik 

	Schwerpunkt/e
	Hochbau

Tiefbau

Bauwirtschaft


	Titel
	Höhere Abteilungen für Hoch- und Tiefbau 

	Ausbildungsform
	HTL

	Standort/BL
	Mödling/Niederösterreich

	Homepage
	http://htl.moedling.at/ 

	Schwerpunkt/e
	Hochbau

Tiefbau


	Titel
	Höhere Abteilungen für Bautechnik - Hochbau mit Holzbau und Bauinformatik

	Ausbildungsform
	HTL

	Standort/BL
	Imst/Tirol

	Homepage
	http://www.htl-imst.at/ 

	Schwerpunkt/e
	Ausbildungsrichtung (1): Hochbau mit Holzbau und Bauinformatik

Ausbildungsrichtung (2): Tiefbau und Bauinformatik


	Titel
	Bautechnik – Ingenieurbau und technischer Umweltschutz

	Ausbildungsform
	HTL

	Standort/BL
	Salzburg

	Homepage
	http://www.htl-salzburg.ac.at 

	Schwerpunkt/e
	-


	Titel
	Kolleg – Bautechnik – Hochbau 

	Ausbildungsform
	Kolleg (4 Semester)

	Standort/BL
	Mödling/Niederösterreich

	Homepage
	http://htl.moedling.at/

	Schwerpunkt/e
	Hochbau


	Titel
	HTL für Holzbautechnik und Zimmerei

	Ausbildungsform
	HTL

	Standort/BL
	Hallein/Salzburg

	Homepage
	http://www.htl-hallein.at/ 

	Schwerpunkt/e
	-


9.4
Weiterbildung – Universitätslehrgänge

	Titel
	Urban Wood – Wood Based Building Design for Sustainable Urban Development

	Ausbildungsform/en
	Universitätslehrgang (4 SE)

	Abschluss
	Master of Science (MSc)

	Standort
	Gemeinsames Postgraduate Programm der Technischen Universität Wien, der Technischen Universität Dresden und des Politecnico di Torino.

	Homepage
	http://cec.tuwien.ac.at/content/MSc/urban_wood.htm 

	Zugangs-

voraussetzungen
	Zugelassen sind Personen mit einem abgeschlossenen Hochschul​studium sowie Personen mit einer gleichzuhaltenden Eignung. Diese liegt bei Personen vor, die eine einem/einer Hochschulabsol​venten/in gleichwertige Tätigkeit ausüben bzw. über eine ent​sprech​ende Berufserfahrung verfügen.
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